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* Im Reichstag sprach am Montag Reichs -

" »anzminifter Moldenhaucr über das Zünd -
wareumonopolgefetz und die Kassenlagc des
Meiches.

*
Der Reichspräsident empfing gestern den pri -

"aten Besuch des Königs von Schweden , der sich
?«f der Reise nach dem Süden einige Stnnden
>« Berlin aufhielt .

4-
Dem Reichsrat sind am Montag die Haager

Abkommen nnd die dazu gehörigen Anlagen zu -
Geleitet worden . Der Auswärtige Ausschub des
NejchsrateS trat bereits in die Verhandlungen
darüber ein . Die Vollsitzung des Reichsrates
^»r Beratung der Vorlage findet am 1. Februar
»<Ut. Den Inhalt der Abkommen konnten wir
bereits am letzten Donnerstag veröffentlichen .

*
* In Linz kam es zwischen Sozialdemokraten

*ttd Heimwehrleutcn zu schweren Schlägereien ,
wobei es viele Verletzte gab .

*
, In dem Prozeß des Dinkelscherbeuer Eisen -
bahnnnglücks beantragte der Staatsanwalt
Kege« die Angeklagten Amler , Wiedenbaucr und
Karner , die sich keiner Pflichtverletzung schuldig
Gemacht hätten , Freisprechung . Gegen den Wei¬
chenwärter Hübner nnd Stellwerksmeister Mül¬
ler beantragte er wegen fahrlässiger Tötung ,
iahrläsiiger »Körperverletzung nnd fahrlässiger
Transportgefährdung je ein Jahr Gefängnis .

In einem Telegramm au de« Völkerbund
macht das bolivianische Auswärtige Amt Para -
N»ay sür den letzten Zwrsckensail an der Grenze
verantwortlich . Bolivien habe nur diejenigen
militärischen Maßnahmen ergriffen , die sür feine
Sicherheit erforderlich feie « .

4
* In Nürnberg tft eine fünfköpfige Falsch -

«ilinzerbande festgenommen worden . v
*

Bon den 14 Beamten des amerikanische « Son -
!ulatS in Jerusalem sind IS plötzlich entlassen
worden . Zeitnngsmeldnngen zufolge soll der
Grnnd die Aufdeckung einer Reihe von Be -
stechungssälle » in Paßangelegenheiten fein .

Wie aus Havanna sKnbas gemeldet wird , ent -
deckte die Polizei , die über die weitverbreitete
Fälschung von Hundert -Dollarnoten unterrichtet
worden war , e«ne Notenfälscherbande , die für
«twa 100 000 Dollar falsche Noten verausgabt
hatte .

^
* Ueber die Havarie des deutsche « Passagier -

dampsers „Monte Cervantes " werden jetzt « ei -
tere Einzelheiten gemeldet .

*
Wie die britische Admiralität bekannt gibt , ist

beschlossen worden , den Bauauftrag sür die bei «
den 1l> ll»0 Tonnen - Krenzer , deren Bau nach
Mitteilung Macdonalds m Jnli vorigen Jah¬
res vorläufig eingestellt worden war , endgültig
änrückznziehen .

*
Das englische Luftschiff R 100 ist am Montag

»m 9 38 Uhr z« einem Mündige « Dauerslug
ausgestiegen .

^
Die Besatzungen zweier französischer Neter -

seedampfer sind in Le Havre in Streik getreten ,
u,n bessere Verpflegung « nd Entlohnung dnrch -
Zusetzen.

» ZiähereS N«de ante ».

Keine Aenderung
des Reichsbankstatuts.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts " .)
V . ? t . Berlin . 27 . Jan .

Die heutige Besprechung des Reichs¬
kanzlers mit den Parteiführern
Uber die Aenderung deö Reichsbankstatuts hat
ergeben , daß die bürgerlichen Parteien die be -
kannten Forderungen der Sozialdemokraten ab -
gelehnt haben , dah die durch den Aoungplan ge-
»ebene Möglichkeit einer Revision des Reichs -
bankstatuts schon jetzt bei der parlamentarischen
Beratung des Ponngplanes benutzt werden
wüßte , um den Einfluß der Reichsregierung bei
der Zusammensetzung deö Generalrates der
Reichsbank und auch bei der Was ' l des Reichs -
^ ankpräsidenten zu verstärken . Die Sozialdemv -
traten haben sich daraufhin ihre Handlungsfrei -
heit vvrbehalteiu Sic werden voraussichtlich im
Plenum Abänderungsanträge stellen , die aber
von den bürgerlichen Parteien abgelehnt wer -
den . Damit ist praktisch auch der sogenannte
»Fall S/chacht " erledigt .

MWer »hm Gehalt .

Weil die Finanzlage so schlecht ist.
Schlechte Aussichten für die Große Koalition in Preußen .

lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

W . Pf . Berlin , 27. Jan .

Die Verhandlungen über die Regierungsnm -
bilöung in Preußen sind , kaum daß sie in ein ofsi -
zielles Stadium getreten sind , bereits aus große
Schwierigkeiten gestoßen . Der Schwerpunkt
über die Koalitionserweiternng lag von vorn -
herein bei den Demokraten , die öas größte Opfer
bringen müßten . Die demokratische Landtags -
sraktion erhob aber in einer Fraktionssitzung
lebhafte Bedenken dagegen , daß sie allein Opfer
bringen sollte . Diese Bedenken wurden in der
folgenden , dem Ministerpräsidenten übermittelten
Erklärung niedergelegt :

„Die Landtagsfraktion der Demokratischen
Partei hält heute , wie bisher , die Wiederherstel -
lung der Großen Koalition für erwünscht . Sie
ist bereit , hierfür Opfer zu bringen , glaubt aber ,
daß ihr nicht zugemutet werden kann , allein
solche Opfer zu bringen . Die Bestellung eines
Ministers ohne Portefeuille widerspricht dem
Gedanken der Verwaltungsreform nnfi der ? ! t>t-
wendigkeit äußerster Sparsamkeit auch in allen
Einzelausgaben . Bei der Besetzung des Kultus -
Ministeriums muß auf die Stimmungt>er evange-
lischen Bevölkerung Rücksicht genommen werden ,
weil der derzeitige Staatssekretär dem katholi -
scheu Bekenntnis angehört . Die Fraktion bittet
den Herrn Ministerpräsidenten , weitere Per¬
handlungen , tue nach der Verfassung ausschließ -
lich in seiner Hand liegen können , nach diesen
Gesichtspunkten zu führen ."

Die Zentrumsfraktion schloß sich den
Bedenken der Demokraten insofern .in . US sie
den Standvunkt vertrat , daß der sozialdemv -
kratische Abgeordnete 5?önig für aas Zentrum
ebenfalls nickt mehr in Frage kommen könne .
Für die Stellungnahme des Zentrums war der
Gedanke maßaebend , das, die Wünsche deö evan -
gelischen Volksteiles Berücksichtigung finden
müßten , da die Wünsche des Zentrums durch den

katholischen Staatssekretär im Kultusministe¬
rium ihre Vertretung fänden .

Am Nachmittag um 6 Uhr hatte der preußische
Ministerpräsident Braun eine Besprechung mit
den Vertretern der Deutschen Volksparlei . in
der er der Deutschen Volkspartei offiziell das
Angebot machte , in die Regierung einzutreten .
Er bot der Deutschen Volkspartei das Handels -
Ministerium, ein M i n i st e r iu m o h n e Po r-
t e s e u i l l e an . Er erklärte zugleich , daß in
der jetzigen Zeit , in der die Finanzlage deS
Staates außerordentlich angespannt sei, es nicht
möglich sein würde , diesen Posten zu etarisieren ,
d . h . der Minister ohne Portefeuille würde auch
kein Gehalt beziehen . Es könnte sich bei
diesem Ministerium ohne Portefeuille über -
Haupt nnr um ein Provisorium bandeln , etwa
bis zu den nächsten Wahle » . Aus die Frage
« ach der Umbesetzuna des Kultnsministertums
erklärte Ministerpräsident S^ rrn» oen Vertre¬
tern der Deutschen Volkspartei , daß allerdings
die Sozialdemokraten das Kultusministerium
beanspruchen und daß sie daran ? ein Recht
hätten . Immerhin legte sich der Ministerpräsi -
dent nicht darauf fest , daß das KultuSmiuiste -
rium mit dem Abgeordneten König besetzt wer -
den sollte . Aus die Frage , ob Zentrum und De -
mokraten damit einverstanden seien , verwies
Braun auf die Bedenken ^ infolge der demokrati -
scheu Entschließung , gab aber der Hoffnung Ans -
druck , daß er zu einer Verständiguna mit den
beiden Fraktionen kommen werde .

Ob sich die Hofsnunaen des Herrn Braun er -
füllen , werden die Verhandlungen der nächsten
Tage zeigen . Dienstag vormittag ' Ig Uhr tritt
die Deutsche Volkspartei zu einer Fraktions -
sitzuna zusammen , um . zu dem Angebot des
preußischen Ministerpräsidenten SteNnng zu
nehmen . Soweit beute abend die Stimmung
bei der Deutschen Volkspartei erkenne » ließ be-
steht sehr wenig Neigung dakür . dieses Angebot
des Ministerpräsidenten , das gegenüber den
früheren Angeboten noch weiter verschlechtert
ist . anzunehmen .

Kavitön Nnylrs lkhter Bericht .

Die letz en Etrnten vor dem Llntersong der „Mon ?e Cervantes^.
WTB Hamburg , 27 . Jan .

Die Hamburg - Südamerikanische Dampfschiff -
fahrts --Gefellschaft teil mit , daß sie infolge der
schlechten telegraphischen Verbindung mit Ushuata
erst heute den telegraphischen Bericht erhalten

Kapitän Dreyer von der „Monte Cervantes "
, der

mit seinem SchiH unterging .

hat , den Kapitän Treue ? am 2-l Januar kurz
vor dem Sinken dc r Cervantes " ab¬
gesandt tun . -£ cv .v .tit « :

„ 23ei der A" slobrt von U ' huaia ist das Schiff
auf einen unbekannten Felsen auf -
gelaufen . Um ein Sinken zu verhindern ,
wurde es auf öas Eelaireurs -Risf aufgesetzt .
Passagiere und Mannschaft konnten ohne jede
Panik ausgebootet werden . Der mit Hilfe der

argentinischen Marine unternommene Abschlepp -
versuch war erfolglos .

"
Wie weiter aus Ufhuaia berichtet wird , be-

stand , als der Dampfer im Beagle -Kanal auf
einen Felsen auslief , eine Zeitlang die Gefahr ,
daß unter den NM Passagieren , die sich an Bord
befanden , eine Panik ausbrechen werde , da
aus dem Maschinenraum infolge des Heißlausens
der Motoren dicke Rauchschwaden dran -
gen . Die Passagiere machten Anstalten , in öle Ret¬
tungsboote zu stürzen , während die Schiffsoffi -
ziere bemüht waren , sie zu beruhigen und dar -
über aufzuklären , daß keine direkte Gefahr be-
stehe . In diesem Augenblick nahm ein Spanier
mit einer kleinen Filmkamera in der Hand Auf -
stellung auf einem erhöhten Platz und begann
in aller Ruhe , die Szene auf dem Boots -
deck zu filmen . Ties hatte zur Folge , daß
die Passagiere sich sofort beruhigten und mit
gutem Humor in ihre Lage fanden . Das Ueber -
nehmen in die Rettungsboote vollzog sich hier -
auf in voller Ordnung . Die Leiche des Führers
öer „ Monte Cervantes "

, Kapitän D r e « e r . ist
bisher noch nichtgeborgen worden . Er
war außerordentlich beliebt , und sein Tod hat so-
wohl bei den Passagieren wie auch bei der Be -
satzung der „Monte Cervantes " Bestürzung und
Trauer hervorgerufen .

Roch eine Havarie .
WTB . Hamburg , 27. Jan .

Wie die Woermann -Linie mitteilt , hat der
heimkehrende Dampfer „Wadai " in schwerem
Wetter im Aerinelkanal das Ruder
gebrochen . Das Schiff , das unter Assistenz
von zwei ihm gestern entgegengesandten See -
schleppern fährt , wird nach einem Funkspruch des
Kapitäns morgen mittag in Southampton ein -
treffen . Passagiere und Mannschaften befinden
sich wohlauf . Die Passagiere für Boulogne und
Hamburg werden von Southampton aus mit
anderen Dampfern heimbesördert .

Was wird?
Optimisten , Pessimisten

und gelähmte Hand.
Von

vr . A . Dix .

Wenn man jahrelang daran gewöhnt war , auf
ausländischer Seite eine ganz übertriebene Ein --
schätzunH der vermeintlichen deutschen Möglich -
feit zu beobachten , in jähem Borwärtsstürmen
wieder einen großen Vorsprung der Konkurrenz »
fähigkeit zu gewinnen , so muß man heute doch
feststellen , daß berufene Beobachter , namentlich
auch auf amerikanischer Seite , die Zukunft
der deutschen Wirtschaft mit unverkenn -
barem Pessimismus betrachten . Wir im In -
lande scheinen dazu ja wahrlich auch allen An -
laß zu haben . Und trotzdem kann man immer
wieder hören , daß wir nach dem gewaltigen
Aufräumen der letzten Pleitemonate doch vor
einer Besserung stehen müßten . Geht man aber
den Begründungen der optimistischen Einstellung
näher nach , so dünken sie uns eigentlich durch -
weg recht fadenscheinig .

Daß von dem Inkrafttreten des Boungplans
mindestens in diesem Jahre keine grundlegende
Besserung zu erwarten ist , dafür hat ja die un -
bedenkliche Ausgabefrendigkeit des Reichstags
reichlich vorgesorgt , indem über alle Ersparnisse
und noch mehr bis aus Weiteres schon verfügt
ist . Das Argument , daß nach dem Eintreten
eines außenpolitischen Ruhezustandes die Quelle
deö Auslandskredites wieder sprudeln würde ,
ist ja natürlich trostreich für viele Unternehmun -
gen im Hinblick auf ihre brennendsten Tages -
sorgen , vermag aber die Gesamtsituation der
Volkswirtschaft doch nicht nachhaltig zu veo -
bessern , denn ivas uns schließlich bleibt , ist ja
doch nur die noch weiter gesteigerte Sorge um
die Aufbringung der hohen Zinsen und der
Amortisationen , das Abgleiten immer weiterer
Teile des Ertrages unserer deutschen Arbeit ins
Ausland . Endlich aber kann man jetzt wohl
häufig hören , das, die Entlastung des Arbeits -
Marktes durch wesentlich verringertes Herein -
strömen jugendlichen Nachwuchses wirtschaftliche
Beruhigung uud Verminderung der Arbeits -
losenzohl bringen werde .

In diesem Zusammenhang ist es sehr be-
Säuerlich , daß tie im laufenöen <; ahr fällige
Volkszählung plötzlich abgesagt u >' t > für minSe -
stens ein Jahr vertagt worden ist. Gerade im
gegenwärtige » Augenblick wäre es außer -
ordentlich wünschenswert , einen ganz genauen
Ueberblick über t >en derzeitigen durchaus an » ^ .
male » Altersaufbau der deutschen Volksvyra -
mide erhalten zu können . Wir wissen heut «
nicht , was von der geringen Zahl der in den
Kriegsjahren geborenen deutschen Kinder
übrig geblieben ist und nun in die Wirtschaft
einrücken wird Wir müssen uns also vorläu¬
fig an die Ergebnisse der letzten Volkszählung
von 1925 halten , ans der nur 2 Zahlen etnan -
der gegenübergestellt sein mögen . Im Sommer
1925 standen im Alter von 15— 16 Jahren
1314 000 Jugendliche , im Alter von 7—S Jahren
aber nnr 612 000 Kinder . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß in den nächsten Jahren weniger
als halb so viel Jugendliche jährlich in das
Wirtschaftsleben eintreten weiden als in der
jetzt abgeschlossenen Epoche .

Gewiß kann man daraus zunächst auf eine
Verringerung der Arbeitslosenziffer schließen .
Aber hieraus eine wesentliche Besserung der
wirtschaftlichen Verhältnisse zu folgern , ist doch
am Ende reichlich kurzsichtig . Mau darf nicht
vergessen daß zugleich auch die Konsumkraft be -
deutliche Rückschläge erleidet . Von der Zeit an ,
da die Jugendlichen als Produzenten uud Lohn -
empfäuger in das ?« irt «^ aftslebe '> -' intr -' ten ,
sind sie auch beträchtlich wichtigere Konsumenten
als in der Zeit des unselbständigen Löbens aus
der Eltern Tauche . Einige Jahre später wird
der Riesenaussall bei der Gründung eigenen
Hanöstandes folgen und iveiterhin ein neuer
Gcburtcnausfall Das sind Momente , die auf
geraume Zeit hinaus wirtschaftlichen Stillstano .
wo nicht Rückgang bedeuten werden und bet
tieferer Erfassung der Zusammenhänge kür
optimistische Stimmungen wirklich wenig Raum
lassen sollten .

Die großen WirtschastSsührer , die auf hoher
Warte stehen und sich mit der zeitweiligen Ent -
lastung von drückendsten Augenblickssorgen
nicht zufriedengeben können , lassen denn nach
wie vor ihre warnende Stimme erschallen . In
ihren Kundgebungen tritt übereinstimmend ins -
besondere immer wieder die Mahnung hervor ,
daß die sogenannte öffentliche Hand
sich stärkste Selbstbeschetduug auf -
erlegen möge und müsse . In sriiheren Zei -
ten , namentlich während des Kulturkampfes ,
war man gewöhnt , viel von der toten Hand zu
sprechen , d. h . von dem unveräußerlichen Eigen -
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tum der Kirchen und Klöster . Was ist es mitder öffentlichen Band , die heute soviel zitiertwird ?

Genau besehen meint man im lvesenllichendie Verwaltung in Reich, Staat und Gemeinde ,d. h. einen Organismus mit zwei Händen . Die
rechte legt sich als geballte Faust mit schweremDruck auf die Wirtschast und preßt aus ihrSteuern , Steuern und Steuern bis zur Lebens -
Unfähigkeit . Die linke aber manipuliert , so
schlecht es geht , neben der freien Wirtschaft und
entreißt ihr immer größere Betätigungsfelder .So schlecht es geht, denn im Grunde erweist sie
sich doch als eine gelähmte Hand . Ge-
lähmt durch alle Schwächen des Bürokratismus ,gelähmt durch das Fehlen anfeuernden Wett¬
bewerbs . gelähmt durch den Mangel an notwen -
diger RN^iichtnahme in der Rentabilität . Künst¬
lich elektrisiert und notdürftig aktionsfähig ge-
macht nur durch die Steuerfreiheit und dnrch die
Möglichkeit , immer wieder auf Kosten der freien
Wirtschaft für ihre Zwecke Aüsfallerfatz und
weitere Zuschüsse zu erhalten . Je länger die-
ses System sich einwurzelt , umso schwerer wird
es zn beseligen sein , trotz aller offen zutagetretenden Mißstände . Was die öffentliche Handoder die gelähmte Hand mit ihrer Neigung zur
Monopolwirtschaft alles verbrochen , darüber iifder Schleier ja ein wenig , im Grunde wohlimmer noch recht wenig , durch die Sklarek -
Affäre gelüftet worden .

Die zutage getretenen Mängel der kommu-
nalen Monopolwirtschaft haben aber keineswegsdas Reich abschrecken können , auch seinerseitsin die Bahnen der Monopolwirtschöft hinüber -
zugleiten . Das Zündholzmonopol , dessen Nutz-
nießer wieder einmal Ausländer sind , bedeutet
für das Reich doch wohl nur einen Anfang .Die neuesten Steuerentwurfe lassen darüber
hinaus die Ansätze des Zigarettenmonopols er -kennen , und im Hintergrunde zeichnen sich die
ersten Umrisse eines weit über das Branntwein -
Monopol hinausgehenden Alkoholmonopols ab ,das man im Zeichen einer sehr gedämpften Pro -bibittons -Bewegnng als Berkaufsmonopol für
Parteifunktionäre auszuarbeiten scheint. An die
Seite der öffentlichen Hand treten obendrein in
Bezug auf wirtschaftliche Vorherrschaft mehr und
mehr die großen Kapitalien der Gewerkschaften .In früheren Zeiten wurde ihre Bildung immer
wieder durch Streiks unterbrochen und verhin -dert , heute im Zeichen des ZwangSschltchtnngs -
wefens können die Gewerkschaften dem freien
Berkehr bedeutende Kapitalien , aufgeschichtetaus Arbeitergroschen , entziehen , die auch sie in
Konkurrenz mit der freien Wirtschast anlegen -
Auch diese neue Art des Wettbewerbs steht demder öffentlichen Hand nahe , da es hier mit der
Erzielung von Reinerträgen durchaus nicht ge -
nau genommen zu werden braucht uud auch kost-
spielige Experimente von der unabsehbaren
Masse der Groschenaktionäre geduldig getragenwerden . So gerät die freie Wirtschaft immer
mehr in die Klemme und ist gezwungen , immer
mehr auf die fragwürdige HUfe des Auslands -
kapitals zurückzugreifen . Nimmt man hinzu ,daß aus den vorhin erwähnte » Gründen für das
nächste Jahrfünft und auch noch beträchtlich dar -
über hinaus eine Stagnation der inländischen
Konsumkraft schon durch das so wesentlich per -
ringerte Hineinrücken des Nachwuchses in die
Wirtschaft bedingt erscheint , so wird es wirklich
gairz außerordentlich schwer , auch nur den ge-
ringsten Anreiz zu wirtschaftlichem Optimismuszu verspüren .

I Staremberg hielt an die versammelte' Menge eine Ansprache , tu der er u. a . darauf
hinwies , daß die totgesagte Heimwehr nichts
weniger als tot sei, sondern recht kräftig lebe.Der Aufmarsch der Heimwehr verlief ohne jeden
Zwischenfall . Am Nachmittag kam es jedoch zu
schweren Zusammenstößen zwischen Heimwehr -
leuteu und Mitgliedern des republikanischen
Schutzbundes , die durch das Eingreifen der Po -
lizei mit großer Mühe beendet werden konnten .Am Nachmittag fand nämlich auf dem Haupt -
platz eine Kundgebung des Schutzbundes statt.
Heimatschützler wohnten als Zuschauer der
Kundgebung bei. Als die Kapelle sozialdemo -
kratische Lieder anstimmte , verlangten nacheiner Meldung des „Wiener Montagblattes " die
Sozialdemokraten von den Heimatschntzlern . siemöchten ihre Hüte abnehmen . Da diese die Auf -
sorderung ablehnten , kam es zu einer fürchter -
lichen Schlägerei , in deren Verlauf zahlreiche
Heimwehrleute übel zugerichtet wurden . Die
Zahl der Leichtverletzten ist auf beiden Seiten

politische Schlägereien in Linz.
Sozialdemokraten gegen Heimwehrleute.

TU. Linz , 37. Fan .
Sonntag vormittag fand in Linz ein Heim -

wehraufmarsch statt , der sich zu einer machtvollen
Kundgebung für die Heimatschutzbewegung ge -
staltete . Viele Tausende von Heimwehrleuten
füllten den Hanptplatz und Landesführer Fürst

sehr groß . Die Polizei bemühte sich energisch ,
die sich schlagenden Parteien zu trennen und die
Ordnung wieder herzustellen . Es gelang ihr
aber erst nach langen Bemühungen . Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen .

Falschmünzerwerkstatt
ausgehoben .

# Nürnberg . 27 . Jan .
In der Nacht zum Sonntag wurde in Nürn -

berg in einem Anwesen in der Denisstraße eine
gut eingerichtete Falschmünzerwerkstätte ent -
deckt. Im Zusammenhang damit gelang es der
Polizei , in Rosenberg in der Oberpfalz fünf
Personen festzunehmen , die in einem
Auto über Land fuhren und in allen Orten ,durch die sie kamen , falsche Fünfmarkstücke ab -
setzten .

Bei den Verhafteten handelt es sich um den
Mechaniker Karl Eggert , dessen Bruder , der

Geringere Einnahmen,
größere Ausgaben.

Moldenhauers Bei » cht.
Jündhohmonopoi in zweiter Lesung angenommen .

VDZ . Berlin . 37. Jan .
Im Reichstag leitete heute Reichsfiuanzmtni -

ster Dr . Moldenhauer die zweite Beratungdes Zündwarenmonopolgesetzes ein durch eineRede , in der die schon in der ersten Beratung
angekündigte offenherzige Darstellung der Fi -
nanzlage des Reiches gegeben wurde .Es war ein recht trübes Bildnis der Tendenz :Die Einnahmen werden geringer , die Ausgaben
größer sein , als man vorher angenommen hatte .

Der Minister gab zunächst einen Ueberblick
über die Geschichte der Zündwarenwirtschaft , aus
der sich ergibt , daß die Zündholzsabrikanienselbst in dem Monopol ein geeignetes Mittel
sehen, um die Zündwarenwirtschast in geordneteBahnen zu lenken . In dem Monopol sind die
deutschen Wirtschaftsinteressen gewahrt . Den
Interessen des Handels ist durch zahlreiche Be -
stimmungen Rechnung getragen . Besonders die
Frage der Geiiossenschastsfabrike » hat eine be-
friedigende Lösung gefunden , die als ein be-
friedigender Interessenausgleich anzusehen , st.

Die Anleihe beträgt 125 Millionen Dol -
lars bei 6 Prozent Verzinsung und 98 Prozent
Auszahlungskurs . Sie ist mit 50 Millionen
Dollars spätestens sieben Monate und 75 Mill .Dollars spätestens 16 Monate nach der Ber -
kündung des Monopolgesetzes zahlbare Es istder Regierung gelungen , eine 50jährige
Laufzeit durchzusetzen und die Tilgung erstvom 1». Jahre ab beginnen zu lassen. Die Be-
dingungen sind also nicht ungünstig , auch im
Vergleich mit der preußischen Amerika -Aiilcihe
von 193t> und 1937. Einschließlich der Handels¬
monopolmehrgewinne für die Schweden bewegt
sich die Effektivverzinsnna um 7 Prozent herum .Die Anleihe wird zunächst von der schwedischen
Zündholzgruvpe selbst gegeben , sie öars in den
nächsten 3^ Jahren nicht znr Auslegung auf den
Kavitalmarkt kommen -

Der Minister berührte dann die im HauS -
Haltsausschuß aufgeworfene Frage , ob wir die
Anleihe überhaupt brauchen , und ging dinn ausdie K a s s e n l a ge des Reiches ein . Er habebei seinem Amtsantritt ein Finanzprogrammder Regierung vorgefunden , das 900 Millionen
Steuersenkung für die Wirtschaft vorsah , undden 450 Millionen - Tilgungsfonds .Der Redner erklärte , daß beide Berpslichtun -
gen erfüllt werden sollen und können , allerdings
müsse die Schuldentilgung das Primäre sein.Die Einnahmen an Steuern seien in den letzten

Monaten in einem Maße hinter den Schätzun -gen zurückgeblieben , daß die ursprüngliche Ab-
ficht, das Defizit des Jahres 1938 im Jahre 1939abzudecken, nicht verwirklicht werden konnte .Gerade vom Standpunkt der Wirtschast aus seieine endgültige Bereinigung derEtats - und Kassenlage ein dringen -des Bedürfnis .Der Finanzminister gab dann noch einenAusblick auf die Zeit bis Ende September , deraus den Verhandlungen des Haushaltsansschus -ses bekannt ist, und kam zu dem Ergebnis , daßdie Kreugeranttihe zur Kousolidii - nng derKassenlage unbedingt erforderlich sei. DerMinister teilte noch mit , daß der Nachtragsetatvoraussichtlich in der nächsten Woche dem Reichs -tag werde zugehen können und daß er die Vor -arbeit sür den Etat 1930 so beschleuniaen werde ,daß der Etat noch im März den Reichstag be-schäktigen könne .

Der auf den Minister folgende sozialdemokra -
tische Redner ergänzte die ministeriellen Dar -
legungen dahin , daß an Steuersenkungenim nächsten Jahre sicher noch nicht zudenken sei und daß man sroh sein müsse,wennzur Deckung der Ausgaben nicht noch über diebereits ausgestellten Pläne hincms weitere
Steuerquellen erschlossen werden müssen. DieMoral der Ministerrede war jedenfalls , daßtrotz aller Schönheitsfehler das Zündwaren -
Monopol angenommen werden müsse , weil dasReich ohne die mit dem Monopol verbundene
Kreuger -Anleihe nicht auskommen könne . Daswar anch der Leitgedanke in den Reden der Ber -treter aller Regierungsparteien . Keine äußerteBefriedigung über das Monoxol , jeder ver -
sicherte , daß nur der harte Zwang der Geld -knappheit seiner Partei Zustimmung ermögliche .Immerhin wurde von den meisten Rednern an -erkannt , daß die Vorlage im Ausschutz wesent -
lich verbessert worden sei . Durchaus ablehnendverhielten sich alle nicht in der Regierung ver -tretenen Parteien .

Die Abstimmung ergab in zweiter Beratungdte Annahme der vom Ausschuß beschlossenen
Kompromißfassnng der Vorlage . Dazu wurdenoch ein Antrag der Regierungsparteien an -
genommen , wonach der in der Regierun,gsvor -läge vorgesehene lOpro .z . Preisaufschlag für Ex -portware wegfällt . Alle übrigen AenderuugS -antrüge wurden abgelehnt . Die dritte Beratungder Vorlage soll am Dienstag um 1» Uhr statt -finden .

Werkzeugmacher ist . den Radiotechniker H ö K *
stetter , dessen Mutter und eine ledige Arbet*
terin Maria Landgraf . Tie sind geständig'
im Lause der letzten zwei Wochen in Regens -
bürg , Fürth , Nürnberg und anderen Orten etwa
200 falsche 5-Markstücke verausgabt zu haben .

Deutsche Gchiffsbauten.
WTB. Hamburg , 37. Ja ».

Der Schnellfrachtdampfer „N o r d m a r t" der
Hapag ist dieser Tage auf der Werft der Flens «
burger Schifssbaugesellschast von Stapel gelaw
fen. Die „Nordmark " ist neben der „Nenmarr
und der „Bitterfeld " der dritte Schnellfrachl »
dampfer , der im Zusammenhang mit dem Umbail
der Ballinschifsc in Auftrag gegeben wurde-
Die „Nordmark " wird in den Niederländisch --
Jndien -Dicnst gestellt werden . — Auf der Boots »
werft Fr . Luessen in Vegesack ist das Dovvel-
schrauben - Motorrettungsboot „Bremen " vo»
Stapel gelaufen , das größte Rettungsboot über
das die Deutsch« Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger dann verfügen wird . Das Boot wird
in Norderney stationiert werden .

Glatteis in Wien.
30 Schwerverletzte. — Ueber hundert Unfälle.

TU . Wie » . 27. Jan .
Sonntag abend ging über Wien ein feiner

Regen nieder , wodurch die Siraßen infolge del
einsetzenden Kälte mit Glatteis überzogen wur -
den . Von Mitternacht an war das Betreten der
Straßen äußerst gefährlich . Auch die Automobile
konnten nur sehr langsam und mit großer Vor -
ficht vorwärts kommen . Die Bürgeisteige wnr -
den zwar bald mit Sand bestreut doch die Stra -
ßenübergänge konnten nicht so schnell mit Sand
gesichert werden Infolgedessen erlitten nicht
weniger als 30 Personen schwere Brüche und
mußten schwerverletzt den Krankenhäusern zu-
geführt werden - Außerdem ereigneten sich über
IM kleinere Unfälle .

Militär
belaoert emen Ir > sinnigen.

WTB. Klagenfurt , 27 . Jan .
In der Ortschaft Vassach bei Villach wurde

der 38 Jahre alte kleinhäusler Gaggl plötzlich
irrsinnig und schoß aus seiuer Wohnung mit
einem Gewehr auf vorübergehende Leute . EM
Mann und eine Frau wurden schwer verletzt.Die Gendarnieiie war dem Irrsinnigen gegen-
über machtlos . Es wurde von Nillach Militär
herbeigerufen . das . mit Stahlhelmen und
Schutzschilden ausgerüstet , in das Baus eiuzu -
dringen versuchte und mehrere Schüsse in das
Hans abgab . Nach einiger Zeit war im Hause
Feuerschein sichtbar. Der Irrsinnige sprang
plötzlich mit geladenem Gewehr ans dem iven «
ster des 1 . Stockwerkes herab . Er konnte über -
wältigt werden und wurde mit schweren
Schnytvrletzilngen ins Krankenhaus gebrach!.

Die portugiesische Küste wurde von eine «
schweren Sturm heimgesucht, wodurch besondersdie Schiffahrt auf dem Taso in Mitleidenschaft
gezogen und großer Schaden angerichtet wurde .
Man ist um den Verbleib von 20 Fischerfab »
zeugen besorgt , die seit einigen Tagen vermißtwerde «.

Das Bild des Orpheus .
Von

Heiurich Vierordt .
Im Knnstverein Hing ein Bild ausgestellt ,« in Bild , nicht allzu groß , 18 auf 44 Zentimeter ,

fn daß man im Zimmer schon noch ein Wand -
Plätzchen dafür ausfindig zu machen vermochte .

Mit diesem Oelbildchen liebäugelte ich etliche
Tage lang . Immer und immer trieb es michwieder zu ihm hin , und der Entschluß zum An -
kauf stand so ziemlich vom ersten Augenblick
des Schauens an fest in mir .

Es stellte den altgriechischen Dichter und
Sänger Orpheus dar , nackt , in schöner Jung -
Männlichkeit die Leier schlagend , über eine mit
gelben Sternblüten gesprenkelte Wiese dahin -
schreitend, von rötlichem , windgeschwelltem
Schultertuche segelhast umflattert . Ein mur -
melndeS Bächlein sprudelte sanft dnrch Wiesen-
grün , und in verschwebender , dämmriger Ferueblauten die abendverklärten Berge von Hellas .

Man riet , mir , den Ankauf etwas hinauszu -
.ögern , und zwar von künstlerischer Seite , da
der Kunstverein sich sonst, ich glaube zehn vom
Hundert , Berkaufsprämie » zahlen lasse , und
dies dem Meister des Bildes , der nicht über -
reich mit Glücksgütern gesegnet sein sollte, vom
Verdienst abgezogen werde .

Mit dem Hinauszögern war aber freilich das
Wagnis verbunden , daß mir das reizende Bilo -
chen . von einem anderen Liebhaber weggr -
schnappt werden konnte .

- Nun , ich wagte es dennoch - Eines Tages
war das Bild verschwunden , und man sagte
w '. r : sein Schöpfer habe das Werk wieder an
sich genommen . . . .

Eiligst lies ich . fast hinaus feuernd , zur
Künstlerwerkstätte de ? Malers Helmut E
in einer Vorstadtstraße , und siehe da : das Bild ,das erwünschte , stand richtig auf eine Staffelet
hingelehnt . Mein Blick fiel sogar zu allererst
darauf .

Ich platzte sosort beim Kommen heraus :

,Llha , da steht ja das verkaufte Bild !"
verkauft ! ?" gab der verblüffte , wie aus den

Wolken gefallene , noch jugendliche Meister
zurück. „Verkauft ? nein , das Bild ist nicht
verkanft !"

Und etwas Bitterkeit zitterte durch seineWorte .
„Ei . freilich ist es verkauft , ich sage Ihnen ,es ist verkauft , uud Sie täuschen sich !"
Und damit entspann sich ein drolliges , kleines

Wortgefecht zwischen dem etwas erregten , warm
geworbenen Bildnisschöpfer und mir .

,<Ja , um Gotteswillen , wer solls denn ge-
kauft haben ?" rief er in wachsendem Staunen .

„Nun denn , ich habe es gekaust !" warf ichdem Beglückten zu , der sich vor Frende nicht zufassen und lassen wußte , im „Atelier " umher
hüpfte und mir dankerfüllt die Hand schüttelte.

„Ach.
" meinte er seufzend , „ ich habe mir stetsgedacht, dieses Bild sollte doch wahrlich einen

Käufer finden , urti> daß gerade Sie dieserLiebhaber sind , freut mich , ohne zu schmeicheln,doppelt !"

„Ich werde meine Schuld sofort begleichen, "
und damit zählte ich zweihundert Mark , so viel
betrug die Kaufsumme , in zwanzig goü »blitzen -
den , neuen Zehnmarkstücken vor ihm auf den
Tisch hin . (£ > selige Zeit , da man dies nochkonnte ! )

Der liebe Maler Helmut verschlang ordentlichdie blanken Kronen mit strahlenden Blicken und
rief ein übers andere Mal :

ist ' s denn möglich? gibts denn so vierGold ans der Welt ?"
Kurz , es ward ein ganz rührender Austritt .
Wir verabredeten , daß er gleich am nächste »

Morgen selber mir das Bild überbringen undeinen Platz nach seinem eigenen Geschmack inmeiner Wohnung dafür anserfehen wolle .Und so geschah 's . . .
Keines meiner zahlreichen Oelbilder habe ichim Laufe von bald zwei Jahrzehnten so häufigund so gerne betrachtet , und niemals haben michzweihundert Mark so wenig gereut als die fürdas „Bild des Orpheus " ausgegebenen . . . .

Theater und Musik.
lp. Lieder , « nd Arienabend Frit ; Laug . Derals Lehrer für Gesang an der Badtschen Hoch -schule für Musik tätige Tenorist Dr . Fritz Lang(Karlsruhe ) gab jüngst ein gutbesuchtes eigenesKonzert im Eintrachtsaal . Befand sich der San -ger nicht bei voller stimmlicher Disposition , sowar die Bewältigung eines umfangreichen ,international umfassenden Programms umsoanerkennenswerter . Deutsche lRich. Strauß ,I . Marx ) , russische , französische, ' panische unditalienische Komponisten bestimmten die Pro -grammfolge , die einige Dreingaben erweiterten .Vorzüglich ist in diesem Falle neben dem reinGesanglichen ldas , wie gesagt , an diesem Abendbeeinträchtigt erschien) die fremdsprachliche Vo-kalisieruug zu nennen , die Fritz Lang fließendund mit innigem Verständnis meisterte . Stärk¬sten Beifall erzielte er mit italienischen Arien .Musikdirektor G . Hofmann begleitete in ae -diegener Weise.

Uraufführung in Erfurt .
® er junge Eberhard Wolfgang Möller .Verfasser des Heimkehrerstückes „Donaumont ",dramatisierte unter dem Titel .^kaliforni¬sche Tragödie " die fabelhafte Lebens -geschichte jenes Johann August Guter , der dasironischste Schicksal erlitt , das man sich denkenkann : Er wurde arm durch Gold . Er kolont-sierte Kalifornien , wurde ein reicher Mann , alsman jedoch auf seinem Boden Gold entdeckte,wurde er durch den rush der Goldgräber weg-geschwemmt. Suter führte einen Riesenprozeßgegen 17 000 Menschen , gewann ihn . aber hinterseinem Recht stand keine ausführende Macht .Suter wurde etwas wie ein Kalifornischer KolU -Haas , prozessierte , anerulierte und starb vlnt -arm im Jahr 1880. Aus diesem phantastischenLeben schnitt Möller 10 Bilder : davon sind achtdünn uud blutarm , während in zweien derdichterisch gelungene Versuch zu einer Justiz -Komödie gemacht ist. Möller , offenbar vonBrechts „Dickicht " angeregt , will nichts weiter ,als ein Schaustück hinstellen , eine Moritat , ein -

Wildwestgeschichte: dazu fehlt ihm vorläufig

noch der durchtrainierte Muskel , wo er sachlichtrocken sein will , verfällt er ins Wildwest --
Klischee , wo er sich nachdenklich gibt , wird er
rührselig , seine Knappheit wird zur Unver -
ständlichkeit. Der Rohstoff überfnnkelt den
Schliff , das Ausgaugsmaterial ist wertvollerals Möllers Fertigware Die zehn Bilderwaren bestenfalls die Grundlage zu einemguten Drehbuch . Die Uraufführung im Er -
furter Stadttheater brachte einen mäßig ? » Er -
folg . F . A . H.

Bitte . . . H-rr Mörike ! !
Ein Fnnkerlebnis von Alfred Auerbach .

Auf dem Programm staub :
„Eduard Mörtke . . ." Alfred Auerbach .Ich laß brav im Dozentenzimmer , und wartete ,bis mein Vortrag über meinen lieben Lands »

mann Mörike an die Reihe kam .10 Minuten vorher geht die Tür auf und ein
junger Mensch der weniger durchgeistigt , afs
sportgeübt aussah , ruft :

„Ist Herr Mörike schon da?"
Ehe ich noch eine Antwort geben kann , nimmter von meiner Gegenwart Notiz und oer -

schwindet befriedigt .
Kurz vor der festgesetzten Zeit , erscheint der

Jüngling wieder :
„Darf ich bitten . . . Herr Mörike ."„„Auerbach .""
.Zaja , ich weiß , Herr Mörike , Sie komme»dran ."
„„Ich spreche über Mörike .""
„Aber Herr Mörike ist doch bei mir gemeldet "
„Der ist doch schon lange tot .

"
Der Jüngling ,'ah mich sonderbar an . er trautemeinem geistigen Zustand nicht.
„Wenn Sie m i r nicht glauben , schlagen Sieim Konversationslexikon nach ."
Der Jüngling brach die Verhandlung ab , er

verschwand wieder , dann erschien statt seiner der
Sprecher :

Darf ich bitten . . . .
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Marlhe valbane
,
die

„
loöesblume

"

Oer Lebensroman einer gefeierten Schönheit.
I^ op^ri^ht by Presseverlag Dr. R. Dämmert .) Berechtigte liebertragung und Bearbeitung von Dr. Richard Dyck,

Wie pr nz Leon
Radziwill starb

Währeiid sich die schöbe Marth ? Dalbane all-
Urcihlich Ruf und Namen einer Todbringerin er-
warb — ihr Beiname zeugt hiervon — füllten
uch die Akten der Kriminalpolizei , zu dicken
Bänden anschwellend, mit immer neuen Er -
Uliitlungcn und Tatsachen , die von dem vor-
Zeitigen Ende junger , kräftiger und reicher Män °
»er erzählten , die Marthe geliebt hatten und —
daran starben . Aber in keinem einzigen Fall «
vermochten die Kommissare und Detektive der
« urete hic „Todesblume " einer Schuld zu über -
führen . Es blieb ihnen nichts übrig , als ihre
Köpfe zu schütteln und einen neuen Namen in
die Akten einzutragen .

Als nun aber vor kurzem Prinz Löon
Radziwill ganz plötzlich aus dem Leben
ichied, da wurde der Polizei llar . daß jetzt etwas
Energisches und Durchgreifendes geschehen
Mußte. Es gibt verschiedene Radziwills , große
Und kleine , reiche und arme . Dieser hier war
indessen nicht nur der Bekannteste aus jener
hocharistokratiichen Familie , sondern zugleich
einer der reichsten und mächtigsten Männer in
der ganzen Welt .

Zweimal hatte er eine erbitterte Schlacht , in
der es um Millionen ging , gegen Sir Basil
Äaharoff , dem im internationalen Waffengefchäft
zum Krösus gewordenen Finanzbeherrscher
Europas , geschlagen, und jedesmal hatte der
Prinz in diesem wilden Kamps den Sieg davon-
Setragen .

Prinz Radziwill starb - in dem kleinen Fürsten -
tum Monaco , woselbst er den wertvollsten Schatz
seiner Besitztümer kontrollierte , das Spielkasino
»on Monte Carlo . Die ersten Nachrichten über
seinen Tod wußten zu melden , daß er eines ganz
natürlichen Todes gestorben sei. Aber , du lieber
Gott , in Monaco stirbt jeder Mensch eines
»natürlichen Todes " und mag er selbst von der
berüchtigten „Selbstmörderbrücke " sich herab -
gestürzt haben oder stecke ein Messer oder eine
Kugel in seinem Herzen . Gewaltsamer Tod ist
eine verdammt schlechte Reklame für den mondä -
nen Luxusort . und aus diesem Grunde hat man
Monaco den Platz genannt , wo man am schwer -
iten aber auch am sichersten einen Mord begehen
kann.

Genau so wie bei einem etwaigen Tode Henry
Fords sämtliche Reporter Amerika « nach Detroit
stürzen würden , so «Uten auf die Kunde vom
Hinscheiden des Prinzen Radziwill die Bericht -
erstatter aller großen europäischen Zeitungen
»ach Monaco , nur mit dem Unterschiede , daß sie
hier mit ihren Köpfen gegen eine Organisation
anrannten , die sich gegen unangenehme Indis¬
kretionen . gegen Nachrichten , die ihr nicht paß -
ten , so unglaublich geschickt zu sichern wußte , wie
wohl keine zweite in der Welt . Mau empfing
die Journalisten auf daS beste und unterhielt
sie mit allen mögliche« Veranstaltungen . Ein
besonders gewandtes Mitglied des Borstandes
der „Seebäder -Gesellschaft" — unter diesem
harmlos klingenden Namen verbirgt sich die
Inhaberin des Spielprivilegs in Monaco —
wurde eigens bemüht , um den Herren der Presse
mit jeder nur gewünschten Auskunft zu dienen .

Der erzählte also den Presseleuten , daß der
Kammerdiener des Prinzen . Clement Desforges .
um acht Uhr morgens seinen Herrn tot im
Bette aufgefunden hätte . Die ärztliche Unter -
suchung ergab , daß das Haupt des fürstlichen
Hauses der Radziwill während des Schlafes ge-
storben war : an Embolie , so meinten die Dok-
toren . Ein kleines Knötchen hätte sich in einer
der Arterien des Gehirns gebildet . Das war
alles , was darüber zu sagen ivar .

„Die Herren der Presse können also sehen,"
sagte der höfliche Direktor zum Schlüsse seiner
Darlegungen , „daß es hier keine besondere Sen -
kation zu fischen gibt : will man nicht als solche
die Tatsache gelten lassen, daß ein Riese an
Körper - und Finanzkräften in seinem 47. Le -
bensjahre . auf der Höhe feiner Mächt , ins GraS
beißen mußte .

"
Die Berichterstatter dankten , baten aber um

Erlaubnis , auch noch ein bißchen anderswo inter -
viewen zu können . Der Herr Direktor lächelte
verbindlich , als er den Herren freistellte , jeder -
wann nach Gutdünken zu befragen . Das konnte
er getrost wagen , da ja sozusagen in Monaco
jeder Angestellte der Hotels , jeder Kellner , jedes
Zimmermädchen , jeder Straßenkehrer und
Feuerwehrmann ein geschulter Detektiv und
kleiner Diplomat ist. Kein Wunder daher , daß
vom Kammerdiener und den Doktoren angefan -
S« n bis herunter zum »letzten Mann " jeder nur
die offizielle Lesart vom natürlichen Tode des
Prinzen zu berichten wußte .

Und dennoch, irgendwie war trotz der her -
Metischen Nachrichtensverre durch die dicke Mauer
der verschwiegenen Organisation eine Tatsache
h 'ndurchgesickert: Marthe Dälbane , die „Todes -
blume "

, war mit dem Brinzeu in der letzten
Nacht seines Lebens zusammengewesen. Als
diese Feststellung gedruckt erschien , begriffen die
srauzösischn Behörden sogleich , daß jetzt die Oes-
kentlichkeit die Forderung nach einer Unter -
Buchung erheben würde . Aus diesem Grunde
entsandten sie den Kriminalkommissar Raoul
T>e motte von der Pariser Suret «.

Das war nun freilich eine ganz andere
Bache: den mußte man natürlich anders emp-
sangen . Frankreich besitzt eine Art Schirm -

Herrschaft über Monaco , wenn auch theoretisch
die Franzosen innerhalb der acht Ouadrat -
meileu des Miniaturfürstentums ebensowenig
das Recht besitzen , einem Todesfall nachznfor -
fchen , wie etwa die Washingtoner Regierung im
gleichen Falle in Kuba . Jedoch , die neueu Ge-
rüchte über die „Tcdesblume " waren nun ein-
mal heraus : Radziwill war auch eine zu starke
Persönlichkeit , um alsbald wieder vergessen zu
werden , und es wäre nicht klug gewesen , die
große Militärmacht , auf deren Karte Monaco
nur ein liliputartiger Fleck ist , unnötig heraus -
zufordern .

Deshalb erfuhr Kommissar Demotte durch
den Inspektor Monnet von der monegassischen

lautet der Titel unseres neuen Romans . Ein
Bergroman , ein Winterroman . Mit der
ganzen unendlichen Liebe des passionierten Ski -
läusers , mit der ganzen großen reifen Kunst des
Dichters hat der Verfasser

dieses Werk geschaffen,
das durch die Ein -
dringlichkeit der Schil -
derung , durch die
Macht der Sprache
uud die ihm zugrunse

gelegte spannende
Hanölung unsere Le- '

ser zweisellos von An-
fang an fesseln wird .
Erlebtes und Erdich-
tetes zu einer etn-
drucksvoll lebendigen

Einheit mischend,
führt Roland Betsch
uns hinauf in die
weiße Wunderwelt deS
Schweizer Bergwin -
Urs . Santa Georga
liegt inmitten zwischen
hohen schneebedeckten
Bergen , an einem
See , auf dessen spie -
gelglatt er Fläche sich
die & : släufer tum¬
meln : im strahlenden
Glanz der Winter -
sonne liegt dieses
Santa Georga : da , wo
die Welt am schönsten
ist . Und aus aller Heren Länder kommen die
Gäste , es zu besuchen, sich im glitzernden
Schnee zu tummeln oder aus dem spiegelnden
Parkest des eleganten , mondänen Wclthotels ,
das die Menschen mitten in diese grandio ; e
Natur hineingestellt haben . Starke Männer
und schöne Frauen , kluge und törichte , ^rohe
und ernste Menschen geben sich hier ein Stell -
dicheiu, die rauhen Söhne der Berge selbit
nicht zu vergessen, deren Welt und deren Den -

Oer Ozeansegler vor Gericht .
Berlin , 27. Jan .

Der Ozeanflieger Paul Müller stand heute
vor dem Landgericht Köpenick. Müller hat vor
zwei Jahren nach zwanzigjähriger Strafe wegen
fortgesetzter Einbrüche das Zuchthaus verlassen .
Er hatte sich vorgenommen , durch eine kühne
Tat sich auf anständige Weise eine neue Existenz
zu gründen . Am Müggelsee hatte er einem
Bootsbauer ein Segelboot w Auftrag gegeben.
600 Mark sollte es kosten : 100 Mark hatte er
anbezahlt . Als er es ausprobieren wollte , hielt
das angeblich seefeste Boot nicht einmal den
Wellen des Müggelsees stand . Da drang er
nachts aus Wut in das Bootshaus ein und
demolierte ein Boot und verschiedene Ruder .
Müller hatte inzwischen in zweieinhalb
Monaten den Ozean überquert und
wurde in Amerika nahezu als Nationalheld ge-
feiert . Bei seiner Rückkehr wurde aber eine
Strafanzeige wegen Einbruchs in das
Bootshaus gegen ihn erstattet - Das Glück war
aber bei der heutigen Verhandlung ebenso aus
seiner Seite wie bei der stürmischen Ozeansahrt ,
denn das Gericht sprach ihn frei .

Kriminalpolizei immerhin einige nicht uninter¬
essante Dinge . Bielleicht wußte Monnet noch
mehr , behielt das aber für sich , oder aber . Mon -
net plauderte gründlicher aus der Schule uno
Demotte hielt dafür dicht. Wie dem auch fei,
ein paar neue Fakten drangen in die Oeffent -
lichkeit .

Der erste Punkt , der einer Aufklärung Ve-
durste , war die Anwesenheit von Marthe Dal -
baue im Zimmer des Prinzen im mutmav -
lichen Zeitpunkt seines Todes .

„Pflegte der Prinz Rauschgifte zu uehmen ?"
fragte Demotte . Dies war eine Frage , die
eigentlich fast joder Franzose hätte beantwor -

ken und Fühlen sich unter dem Ansturm des
vielen Neuen und Fremden so seltsam ge-
wandelt hat . Alle aber , die wir hier finden ,
stehen mit Leib und Seele im Banne der
gigantischen Bergwell , schicksalhaft ihr ver -

BETSCH
bunten , mit sportge¬
stählten Körpern sie
bezwingend und doch
innerlich ganz von ihr
eingefangen . Und wie
ihre kühnen Fahrten
auf stählernen Schnee -
schuhen , so führt auch
ihr Schicksal sie in die -
sen wenigen Ta ? c»
und Wochen durch
Schluchten und Täler ,
über stelle Hänge und
stolze Gipsel . Wie ein
gewaltiger , fesselnder
Alm rollt alles an

unserem geistigen
Auae vorüber . Das
laute , bunte Treiben
der Menschen im
Grand Hotel , ihr
Fröhlichsein und ihre
Trauer , ihr Leben und
kleben , und ihre ein -
samen Fahrten in d e
weiße Wunderwelt . in
dunkler Winternacht u.
strahlender Morgen -
sonne , hinauf zu ra -
genden Gipfeln , zu der

einsamen , Schutz bietenden Hütte oder zu dem
sagenhafte » , glctfcherumspülten Felsen , in
dessen stahlhartes Urgestein geheimnisvolle
Kttnftlcrhaid ein schlichtes Kreuz gehauen :
Gott in der Lawine .

Die ganze zauberhafte Pracht und Schönheit
der winterlichen Berge , noch nie ward sie so
getreulich belauscht, noch nie so lebenswahr ge-
staltet wie in diesem schönsten deutschen
Wiutersport ^oman .

Russen Noten in Deutschland
ungültig .

TU. Berlin . 27. Jan .
Im Tscherwonez -Fälscherprozeß machte Pro -

kurist B i r n h o l z von der Darmstädier und
Nationalbank als Sachverständiger die inter -

essante Mitteilung , daß sell 1926 die Tscherwonez
nicht mehr als Banknoten im eigent -

lichen Sinne zu betrachten sind und im
Gegensatz zu fast allen anderen Noten an der
Berliner Börse nicht notiert werden . Die rns ^

sische Regierung betrachtet sell Juli 1026 die
Tscherwonez - Noten außerhalb ihres Hoheits -

gebietes als ungültig , weil sie rn Anbetracht
des bestehenden Ausfuhrverbotes das Land auf
ungesetzlichem Wege verlassen haben müssen.
Es bestehe ein Gesetz , wonach die Ausfuhr von

^ scherwonezen aus Rußland auch in kleinsten
Beträgen verboten sei . und zwar zur Verbinde -

rnng einer ungesetzlichen Einfuhr von Waren .
Der Sachverständige bestätigte ausdrücklich , daß
eine solche Note in Deutschland un -

gültig sei . uud daß durch die Wiedereinfuhr
nach Rußland die russische Regierung getäuscht
werden würde . Eine Beleihung von solchen
Noten würde seine Bank glatt ablehnen .

ten können , weil diese Tatsache zuletzt schon die
Spatzen von den Dächern pfiffen .

„Jawohl .
" entgegnete der Inspektor auS

Monaco : „Heroin ". Bei diesem Wort hob sein
französischer Kollege die Augenbrauen hoch und
bemerkte , er hätte zu höre » erwartet , daß es
sich um Morphium handle . Nun war die Reihe
an Monnet . sein Erstaunen auszudrücken .

„Sie haben ganz recht .
" sagte er , .gerade in

jener letzten Nacht seines Lebens bevorzugte tt
aus irgendeinem Grunde Morphium . Aber
wie konnten Sie daS nur wissen?"

„Es ist immer Morvhium ." antwortete De -
motte , und er tippte dabei mit dem Finger auf
die Ledertasche die die Dalbane -Akten enthielt .

„Es mar indessen nach Ansicht der Aerzte . die
die Obduktion vornahmen keine tiWich wir¬
kende Dosis " erwiderte Monnet und fügte htir-
zu : „wenigstens nicht für einen so großen uiid
starken Mann . Der Prinz war fecks ftuß vier
Zoll hoch, stark wie ein Stier und wog über
200 Pfund -"

..Doch ich glaube Sie haben vergessen , mir zu
erzähl «- » , daß der Prinz ancb an jenem Abend
unmäßig getrunken hatte, " flüsterte der Pariser
Kriminalkommissar vertraulich und der andere
nickte . „Tann werden aewiß JVfire A-" te ."
fuhr Demotte fort , „nicht haben ük>er>>' ken
können , daß selbst eine mäßiae Dosis Mor -
phium . wenn sie einem Organismus einver -
leibt wird der - schon durch und dnrch mit Alko-
hol durchseucht ist , unbedingt tödlich wirken
mutz .

"
Der monegassische Inspektor gab daS zu . hielt

dem aber entgeaen . daß man ein kaseriges Kndt -
che » in einer Gehirnwindung des Toten gekun-
den hatte und daraus sehr wohl aus einen Tod
aus natürlichen Ursachen schließen konnte .
Deshalb erachteten es die Behörden von Mo -
naeo nicht weiter für notwendig noch andere
Ursachen zu erwähnen . Die beiden Kriminal -
beamten blickten sich ernst einen AnaenbNck tn
die Augen , und was immer auch der Mann
aus Paris gedacht haben mochte , er verfolgte
jedenfalls diesen Punkt nicht weiter sondern
fragte vielmehr ob man der -Todesblume " ge--
stattet habe . Monaco zu verlassen .

„Gestattet ist wohl nicht ganz der rickillge
Ausdruck .

" aab Monnet mit einem feinen
Lächeln zur Antwort . Daraus machte ftrfi De¬
motte sofort . seinen Bers . daß nämlich die
monegassisch :» Behörden anch in diesem 55alle
ihre fast unabänderlichen Regeln gegenüber
Personen die in irgendwelche TraakViien ner -
wickelt sind , zur Anwendung gebracht hatten .

Solche Leute werden eins zwei drei »um
Bahnhof gebracht , wo sie zu ihrer Ueberraschung
bereits ihr ganzes Gepäck vorfinden . Die
Koffer mögen in ihren Hotelzimmern noch fo
gut verschlussen gewesen sein, — geschickte Hände
wissen sie zu öffnen und packen sie mit allem
Zubehör . Dann gibt man den betroffenen
Personen Fahrkarten in die Hand manchmal
auch Geld damit sie sich nach einem ruhigeren
Plätzchen verziehen - Hösl ' che aber nachdrückliche
Arguemnte wissen die Abzuschiebenden davon
zu überzeugen daß sie am besten tun für eine
Weile aus der OeffentlichOtt zu verschwind :n.

Im Fall der schönen Marthe war von den
Behörden fei» Bestimmungsort angeordnet
worden . Mit ihrem Auto ihrem Chauffeur
und ihren unzähligen Koffern schweifte wahr -
sch " inlich die „Todesblume " iraendwo in Süd -
srankreich umher , mit der Instruktion sich von
Paris oder anderen internationalen Plänen an
denen sie bekannt sein mochte , unter allen Um-
ständen fernzuhalten

„Ich möchte da noch ein bißchen weiter --
bohren .

" meinte der Pariser Detektiv - dem ,
wie alle» seiinsgleichen , die Lehre in Fleisch
und Blut übei gegangen war daß Regelnummer
eins bei der Li' suug jedes Geheimnisses heißt :
suche den Schlüssel zuerst bei den Frauen !

In diesem Punkte zeigten sich die Behörden
von Monaco ge,adezu aesprächig - wie sie in an -
deren schweigsam und zurückhaltend waren .

Die Witwe , die sich in die Villa Radziwill
eingeschlossen hatte , angeblich um ihren Verlust
zu betrauern , war die zweite Gemahlin des
Prinzen gewesen - Die erste hatte sich nach cm -
jähriger Ehe von ihm scheiden lassen.

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Messing für Gold .
Em russ. Kaufmann um 86000 Mk . betrogen .

TU. Berlin . 26. Jan .
Wie der „Montag " meldet , haben zwei dreiste

Betrüger einen hier ansätzigen russischen Kauf -
mann und Makler durch einen gerissenen
Gaunertrick un , über 36 000 Mark betrogen , in -
dem sie statt Gold Messing verkauften . Zwei
Russen , von denen der eine sich alS russ. Regie -
ruugsrat und der andere als Emigrant anS -
gab , hatten dem Kaufmann 2 % Kilogramm
Gold zum Kauf angeboteu . Nach einer Prü¬
fung von Proben des Goldes in der Deutschen
Gold - und Silberschetdeanstalt in Berlin , die
günstig ausgefallen war . erklärte sich der Kauf -
mann zur Annahme des Goldes bereit . Da er
jedoch die vereinbarte Kaufsumme von 36 800
Mark nicht bei sich hatte , wollte er am nächsten
Tage die Ware abholen . So geschah es auch.
Als der Makler das Gold bei Zahnärzten an -
bot . wurde festgestellt, daß eS nur Messing war .
Die echte » Goldplatten waren vertauscht wor -
den. Die Betrüger sind mit dem erhaltenen
Geld geflüchtet .

Hier spielt unser Roman .
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Badische Rundschau.
Die badische Hoielindustrie

gegen die geplante Aenderung
der Feneniernnne .

Ter Landesverband i>cr basischen Hotelindu -
firtc und verwandter Betriebe e . B . hielt am21. Januar seine diesjährige Hauptnersamm -
lung in O f f e n b n r g ab . Neben der Er -
ledigung der laufenden Geschäfte und der Neu -
wähl des Verwaltungsrates und des Borstan -
des wurden verschiedene Fragen erörtert , ötcfür den Fremden - und Reiseverkehr von
großer Wichtigkeit waren . Unter anderemwurde die Frage der Ferienordnung einer ein-
gehenden Aussprache unterzogen . Nachstehende
Entschließung fand einstimmige An
nähme :

Die bevorstehenden Verhandlungen lm
Reichsministerium des Innern über eine
neue Einteilung des Schuljahres unddamit einer Aenderung der Ferienordnung be -u n r u h i g t stark das badische Hotelgewerbe ,dessen , der Zahl nach überwiegend Saison -
betriebe , ohnedies schwere Lage durch Aen-
derungen des Jetztzustaudes der Ferientermtneweiter verschlimmert werden . Die Sommer »
saison würde auf wenige Wochen zusammen -
gedrängt . Bei einem übergroßen Andrang der
Erholuugsreisenden innerhalb einer sehr kurzenZeit wäre die Ur terbringungsmöglichkeit un»
zureichend ? gleiche Schwierigkeiten ergehen sichfür das übrige Verkehrsgewerbe , besonders lm
Eisenbahn - und Postwesen . Weitere » n g ü n -
st ige Auswirkungen wären für die Gäste
selbst eine unerwünschte Erhöhung der Aufent -
Haltskosten , die sich durch Saifonnerkürzung
naturnotwendig ergeben , während andererseitsdie Arbeitslosigkeit der Saisonangestellten sichvermehrt resp . verlängert . Wir fordern des -halb dringend die Beibehaltung der bisherigenFerieutermine und halten jede Aenderung indieser Hinsicht für eine die Wirtschaft schwerschädigende Maßnahme .

Oer Gpargelaubau in Graben .
Weitere Fortentwicklung .

h . Graben , 27 . Jan . Am letzten Samstaghielt der G e m ü s e b a u v e r e i n seine ordent -liche Generalversammlung ab . Vorsitzender ,Landesökonomierat H a u ck, erstattete denJahresbericht . In seinem Rückblick behandelteer zunächst den im letzten Jahre erstmals hiereingeführten Sipargolniarkt und aab die hierbeigesammelten Erfahrungen kurz wieder . Sodanngab er einen sehr interessanten Bericht überseine letztiährige Studienreise , bei der er u . a.auch die Hauptaubaugebiete des Spargels inDeutschland besucht und deren Anbau - und
Absatzmethvden kennengelernt hat . Erdrückte die Hoffnung aus . daß sich der Vereindie eine oder andere vorbildliche Einrichtungdieser Geg.ei .deu zunutzen machen möge. U . u .
schlug er auch die Anschaffung eines modernen
Häufelpfluges mit einer Kammschleppe vor . derdann die bisherige mühsame und zeitraubenoeAuhäufelung der kleinen Bleichhügel mittelstder Hacke überflüssig macht. Dieser Vorschlagfand einstimmige Annahme . Einen großenRaum nahm die Frage der Schädliugsbekämp -fung ein . Hier will der Verein ebenfalls ge-
schlössen vorgehen und durch Anschaffung vonmodernen Spritzen den Schädlingen ener -
gisch zuleide gehen.

Der anschließenden Rechnungsablage folgteeine äußerst reg« Aussprache über das dies -
jährige Marktgeschäft . Beschaffung erst-klassigen Pflanzenmaterials u. a . m . Der Vor -stand konnte mit Genugtuung feststellen, daßdie Einsicht bei den Mitgliedern Platz gegriffenhat , daß nur enger Zusammenschluß zum .̂ leie
führt und daß ferner ein jeder fein Bestes dazubeitragen will , daß der nun erworbene guteRuf für Graben auch erhalten bleibt .

Ost - und Weflpreußeniag
in Mannheim .

ck- . Mannheim , 27. Jan . Der Südwestdeutsche
Landesverband Heimatttreuer Ost - und West-
preußen hielt in Mannheim seine JahreS -
haupversammlung ab . Nach Begrüßung ?»
worten des Landesverbands . VorsitzendenR o st e ck - Karlsruhe wurden Geschäfts- und
Kassenbericht gehört . Der Mitgliederbestand
betrug am Schluß des Jahres 262 . Im An¬
schluß an ein Referat des Vorsitzenden der Orts¬
gruppe Mannheim , das sich mit der Erlangung
günstiger Reisebedingungen für die Heimat-treuen Ost- und Westpreußen befaßte und in
dem die polnische Jnvasioiisgesahr im Osten be-
handelt wurde , wurden folgende Vorschläge dem
Reichsverband gemacht : Wegen der Erlangung
günstiger Reisebedingungen an den Reichstag
zu appellieren , zur Bekämpfung der pol -
nischen Jnvalionsgefahr sollen die
70 000 zahlenden Mitglieder monatlich 10 ^ an
den Reichsverband abführen , was eine Summe
von 81000 Jl im Jahr ergäbe . Dieses Kapital
solle neben anderen Zwecken den deutschen Land-
mirten im Osten geeignetes Ackergerät zu billi -
gen Preisen zugänglich machen. Oberregierungs -
rat H o s m a n n - Berlin , der 1 - Borsitzende des
Reichsverbandes , berichtete über die Arbeit des
Vereins für den deutschen Osten . Er hosst .daß die badische Bevölkerung sich genau so für
den deutschen Osten einsetzte wie für ihr eigenes
Heimatland . In einer Entschließung gegen den
Versailler Geivaltfrieden und die Lostrennung
von Teilgebieten Deutschlands wurde den in
den abgetretenen Gebieten wohnenden Brüdern
und Schwestern für ihre treues Festhalten am
Deutschtum Dank ausgesprochen .

Von zwei jungen Vurschsn
zu Tode geprügelt .

dz . Pforzheim , 27 . Jan . Am Sonntag früh2 Uhr gerieten in Dillweitzenstein zwe «junge Burschen im Alter von 21 und 23
Jahren mit einem älteren Mann in Streit .Der eine der jungen Leute verlebte den alte -r e n Mann mit einem Stockhieb derart , da »;dieser zu Boden stürzte und sich einen schweren
Schädelbruch zuzog , der nach wenigen Minuten
seinen Tod zur Folge hatte . Die beidenTäter wurden verhaftet . Sie gaben an , derMann habe sie in betrunkenem Zustande de-
lästigt . Der Tote hinterläßt Frau und dreiKinder . Er stammt ans Reichenbach.

Selbstmord durch Gift .
blck. Pforzheim , 27. Jan . Ein Spaziergängerfand im Hohbergwald am Sonntag die Leicheeines gutgekleideten jungen Mädchensund erstattete sofort Meldung , worauf sich dte

zuständigen Polizeibeamten und die Staats -
anwaltschaft sofort an Ort und Stelle begaben .Die eingeleitete Untersuchung ergab , daß der
Tod bereits am Vortage durch Vergiftung ein-
getreten war und daß es sich um ein AjährigeS
Mädchen aus der Nordstadt handelt . Die
Gründe zu dem Selbstmord sind noch unde -
kunnt .

Eine 57jährige Kindsmörderin .
dz. Konstanz , 27. Jan . Eine 17 Jahre alle

Stuttgarter Haushaltungsschülcrin . die ihr neu -
geborenes Kind mit der Schere zer -
stückelte und in dte Abortgrube warf ,wurde vom Jugendgericht Konstanz zueinem Jahr Gefängnis verurteilt . Die
Verhandlung entrollte ein tieftranriges Bild
moralischer Verhältnisse in der Familie , der die
Verurteilte entstammt

Tod beim Holzfällen .
dz . Gütenvach bei Furtwangen , 27 . Jan . Am

Samstag wurde der S3 Jahre alte Landwirt
Albert Trenkle von einem stürzenden
Baumstamm so schwer getroffen , daß er
schwere innere Verletzungen und Knochenbrüche
erlitt . .

'Im Laufe des Sonntag » ist Trenkle
im Furrwanger Krankenhause gestorben , nach -
dem er die ganze Zeit über bei voller Besin -
nung geblieben war .

Entarteter Kinderffreit.
dick. Klosterreichcnbach ( Wttbg .1, 27. Jan .

Zwei Knaben im Alter von 6J4 und 10
Jahren gerieten miteinander in Streit , wo-
bei der Aeltere einen Stein nach dem Jün -
geren warf und diesen so unglücklich an dem
Hinterkopf traf , daß er bewußtlos vom Platze
getragen werden mutzte. Der Bedauernswerte
ist nun seinen schweren Verletzungen er -
legen .

Gernsbacher Brief.
Das Kurhaus Projekt im Gemeinderat — Der Fremdenverkehrsverein

auf eigenen Füßen . — Aus dem VeremSleben .
Der

letzten
Gemeinderat beschäftigte sich in seinen
Sitzungen mit der Verwertung seiner

Neuerwerbungen . Die Vergrößerung des
Jgelbachbades erfordert den Kauf augren -
zender Grundstücke , die zum Großteil angeboten
wurden . Sie liegen zum Teil aus Scheuerner
Gemarkung , daher wird ihre Aussonderung aus
der alten Gemarkung angestrebt . Gernsbach —
„liegt halt bei Scheuern !"

Die Räume des geplanten Kurhauseswerden folgendermaßen verwendet : die unteren
Räume find den Belangen des Fremden -
Verkehrs vorbehalten , als da sind Lese - und
Spielzimmer , Tee - und Kaffeesaal , Erfrischungs -
räum und Heimatmuseum , dessen Einrich -
tung dem Vorstand der Ortsgruppe Badische
Heimat übertragen wird . Zum Glück hatte man
hier schon seit einer Reihe von Jahren die Be -
lege der Heimatgefchichte des gesamten Gerns -
bacher Bezirkes gesammelt und aufbewahrt , um
sie dereinst , wenn mal die Stadt einen Räum
versüglich hat . der Oesfentlichkeit darzubieten .Nun sind wir so weit .

Die Bewirtschaftung ist vorerst nur in einem
gut geführten Cafe zu finden : doch bemüht man
sich auch , die Erlaubnis für den Betrieb einer
Schankwirtschaft zu erhalten . Die An -
ziehuugskraft des Ganzen wird die selten
irgendwo zu findende Lage bestärken , über dem
Ufer der ' schäumenden Murg staubfrei gelegen ,und doch nahe beim großen Verkehr . Die vor -
gesehene Terrasse stellt den Clou dar . Nur
wird die Erbauung der Musikmuschel auch —
eine K u r k a p e l l e erheischen. Der zweite
Stock des Kurhauses wird Wohnzwecken dienen .Die Feuermeldezentrale wird nachdem Beschluß des Gemeinderats aus dem Rat -
Haus « ach dem Spritzenhaus verlegt .

Der häßliche Anblick , der bei der Ein -
fahrt in den hiesigen Bahnhof den Fremden
sich bietet , soll dadurch abgestellt werden ,daß mit den betreffenden Lagerplatzinhabernüber die Instandhaltung und Verschönerung
unter Mitwirkung der in dem Falle betroffenen
Staatsbehörden eine dauernde Regelung ge«
troffen wird .

5
Da nun die Stadt selbst viel für den Frem -

denverkehr getan hat , soll der Fremden -

500 Jahre alt .

Das Rathans der wllrttembergischeu Stadt
Eßlingen kann auf ein Alter von 500 Jahren
zurückblicken- In der Zeit seiner Entstehungwar Eßlingen bereits 200 Jahre lang . FreieReichsstadt . Noch heute erinnert vieles in dem
jetzigen Jndustriestädtrfien an jene Zeit seiner

Grötze.

verkehrSverein Gernsbach aus eigen«
Füße gestellt werden . Es ist gar kein unbilliges
Verlangen , daß die Geschäfte, welche aus dem
Fremdenverkehr Nutzen ziehen , auch den Ver -
ein unterstützen sollen . Bis dahin überweist
die Stadt dem Fremdenverkehrsverein 2000 Ji .

Die Krankenhaus frage wird zurück -
gestellt , bis die Holzpreise günstiger werden .

Bei unfern Vereinen ist Jahresbilanz . Der
Tängerverein , Gernsbach ältester Männer¬
chor , hat seine Jahresversammlung schon hinter
sich. Diese Woche tagte der Orchester -
verein , der Studienrat Netzhammer zum
Vorsitzenden erkürte . Das am letzten Samstag
gegebene Konzert ist seine erste Tag Im neuen
Geschäftsjahr . Der Besuch war gut . Sportlich
ist unier Fußballklub emsig tätig , seine
gute Position in der Sl-Klasse zu behaupten .Den jahrelang mit an führender Stelle

I Badens gestandenen Hockeyklub haben sie
sang- und klanglos zu Grabe getragen . Dafür
geht es mit dem Gernsbacher Tennisclub
auswärts . Er erhält jetzt zwei neue Plätze zuden alten und wird nach den Beschlüssen der
Generalversammlung im kommenden Jahr rege
tätig sein . Fabrikant Bauer , als Präsident , istein eiiriger Führer . Die Turner gehen in
den nächsten Tagen in ihre neue Halle . Auch da
wird regsameres Leben zu registrieren sein
Die Handballmannschast setzt sich erfreulicher -
weife auch gut durch . Ihre Spiele machen jedem
Sportsmann Freude . Nur muß jetzt mal der
Anschluß zu den Verbandsspielen gefundenwerden .

Und dann das Wetter ! Nebel , düsig und
unschön. Und in meinem Garten blüht der
Goldregen . Ist so was nicht paradox ? L.

Veranstaltungen
und Vereine.

Rheinischer Abend
der «. Aurelia " Baden -Vadek

H . Baden -Baden , 27 . Jan . Die hiesigen ®eI'
eine beginnen sich aus Fastnachts -BeranstaltuU '
gen einzustellen und als einer der ersten erschien
die „Liedertafel Aurelia " auf dem Plan ,
welche ihren Mitgliedern am Samstag abend in
ihrem Sängerheim „Aurelia " einen „Rheinisches
Abend " darbot . Der Besuch war außerordent «
lich zahlreich , das Programm reichhaltig und
dem Charakter der Veranstaltung vorzüglich an<
gepaßt . Aus musikalischen Borträgen der
Hauskapelle , den Chören der Sängerschar
den Vorträgen von Frau Steffi Wolf , Herrn
Franz Kuhn , Frau Alma Linder , Herrn Ernst
Launer und Herrn Gust. Seibt ( Geiaugssolistenl
klang ein Lob auf des Rheines Schönheit , aus
rheinischen Wein und rheinisches Leben . Ebenso
entströmte dem lieblichen Winzer - Tanz von
Schülerinnen der Tanzschule Maria Eilseld
rheinische Fröhlichkeit . Sämtliche Darbietu »-
gen fanden reichsten Beifall . Den Schluß de?
Rheinischen Abends , der wohl als das Muster
einer karnevalistischen Veranstaltung hin-
gestellt sein darf , bildete Tanzunterhaltung .

Turnverein Ourlach 1ÖZ8 .
— Durlach , 27 . Jan . Der Jahresbericht zeigte

eine gedeihliche Fortentwicklung des Vereins -
Im Turnen , Sport und Spiel wurden beacht -
liche Erfolge erzielt . Für Verbesserungen an
Vereinsheim und Platz wurden erhebliche Sum -
men ausgewandt . Der Kassenabschlutz zeigte trotz
der mißlichen Wirtschaftslage ein befriedigendesBild . Znm ersten Borsitzenden wurde mit gro-
ßer Mehrheit Hauptlehrer Friedrich Schnei -
der gewählt . Zum l . Schriftwart Emil Hilz .
1. Turnwart Wilhelm Mäule , 1 . SportwartEmil Michel : in den andern Aemtern konn-
ten die Fachwarte erhalten bleiben und wurde »
einstimmig wiedergewählt . Im Rahmen der
Hauptversammlung wurde auch den eifrigstenAktiven das Jahrbuch der Turnkunst als An«
erkennung überreicht , und zwar folgenden Tur -
nern : Meier , Weigel , Schorle . Horst und Wag-
ner,° Jugendturnern : Kohlmüller , Ostermeier .
Weißinger und Benzinger : Männerriege : Kle-
nert , Schaber : Schülern : Wackershausen Rit -
tershofer , Kumm , Höhl , Michel und Lerch : Tur -
nerinnen : Siesel Meier , Maria Schorle und
Hedwig Knapper : Frauen : Frau Haas und
Frau Hauck : Schülerinnen : Kleiber , Butz.Frank , Reiff , Lehberger , Waigel , L. Künzlerund F . Künzler . Prw.
Winter - und Familienfeier in Oestringen .

Oestringen , 27 . Jan . Zu einer Winter -
und Familienfeier hatte der Gesangverein
.Wieder kränz " seine Mitglieder , Freund «und Gönner am Sonntag in den Saal desGasthauses ihn Löwen " eingeladen . Nachzwei flott vorgetragenen Musikstücken begrüßteder 1 . Vorfitzende des Vereins Herr Hotz diein so überaus großer Zahl erschienenen Gäst«,worauf der Chor unter der sachkundigen uns
zielbewußten Hand seines Dirigenten , AdolfSeile r -Karlsruhe , Beethovens ..Hymne andie Nacht" in überaus feiner Weise zu Geborbrachte . Zwei später folgende Theaterstückeund ein Solovortrag fanden bei den Ver -
sammelten den gewünschten Anklang . Zur Be-
reicherung des an und für sich schon große »
Programms erfreute Herr Seiler mit einigen
Gcsangsvorträgen . denen sich Herr Seiler jr .als Begleiter am Klavier in sinniger und ge-
fiihlvoller Weise anpaßte . Bei einer zumSchluß vorgenommenen Gabenverlosung er»
freuic die Glücksgöttin so manchen mit einen
nützlichen und hübschen Geschenk . Der Abenddürste . wie es bisher noch immer der Fall war ,zur weiteren Entwicklung des Vereins mtf ' nt*
lich beigetragen haben . F. B.

Die badifchen Viehbestände .
P. A . Am 2. Dezember 1020 hat , wie alljährlicheine allgemeine Zählung der Biehbeftände statt -

gesunden . Aus den vorliegenden Ergebnissen
ersieht man , daß die R i u d v i e h bestände gegen-
über dem Vorjahre um 22174 (3,4 v . H . j auf
026 04ö Stück zurückgegangen sind. Von der Ab-
nähme sind alle Bezirke ( mit Ausnahme von
Meßkirch , Pfullendorf , Stockach, Ueberlingenund Kehl ) betroffen . Im allgemeinen wird die
Verminderung der Bestände aus die Trocken-
heit des vergangenen Jahres und den dadurch
verursachten Futtermangel zurückzuführen sein.Dies umsomehr . als in der Seegegend , wo regel -
mätzig Niederschläge erfolgt sind, die Bestäube
teilweise zugenommen haben . Nicht zuletztwird der Rückgang auch mit dem Geldmangel ,der da und dort zu Viehverkäufeu zwingt , zu-
sammenhängen . Durch öle Abnahme ist dte
badische Landwirtschaft von ihrem höchsten Vieh -
bestand im Jahre 1014 wieder um nahezu 00 000Stück entfernt .

Der Bewegung der S ch w e i n e bestände istim vergangenen Jahre durch zwei Zwischen-
Zählungen Anfang Juni und September er -
Höhte Aufmerksamkeit geschenkt worden , umaus diese Weise Einflutz auf ihre Entwicklungzu bekommen und große Preisrückfälle zu ver -
hüten . Gegenüber der letzten Erhebung (Sep -
temberj ist die Zahl der Schweine um 10 964
(2,4 v . H.) auf insgesamt 461302 Stück au -
gewachsen. An der Zunahme haben rund die
Hälfte und zwar vorwiegend ausgesprochen
lairdwirtschaftliche Bezirke AuteU . Am größten
ist der Zuwachs in den Bezirken Donaueschin -
gen , Meßkirch . Pfullendorf , Billingen und
Waldkirch , wo er rund 10 v . H. beträgt . Hin -
sichtlich der Altersklassen haben die Ferkel und
Läufer (bis unter '/, Jahr alte Tiere ) um rund
30 000 Stück abgenommen , während die Mast -
schweine um mehr als 42 000 Stück zugenommenhaben . Die Bestände an Zuchtebern und Zucht-saue» sind durchschnittlich etwas zurückgegangen.

Die ganze Bewegung ist wohl in erster Linie
auf dte außerordentlich günstigen Schweine -
(insbesondere Ferkel - jPreife der letzten Monate
zurückzuführen . Diese haben einerseits den
Ferkelkauf eingedämmt , während sie anderer -
seits zusammen mit den niedrigen Kartoffel -
und Getreidepreisen die Schweinemast begiin -
stigt haben .

Die P f e r d e bestände zeigen gegenüber der
Dezember -Zählung 1028 wieder eine Abnahmeum 1485 auf insgesamt 68132 Stück.

Auch die Zahl der Ziegen ist weiter um
14 787 auf 111 381 Stück zurückgegangen . Sehr
erfreulich ist sdie Vermehrung der Bienen -
stöcke mn 17121 auf insgesamt 103 873 Stück,nachdem die Bienenhaltung in den letzten Iah -
ren durch Krankheiten so großen Schaden ge-
litten hat .

Tie weitaus stärkste Vermehrung zeigen auchdiesmal wieder die Bestände an Federvieh .Dte badischen Landwirte scheinen mehr und
mehr die Rentabilität der Hühnerhaltung beiden augenblicklich günstigen Eierpreisen erkannt
zu haben . Das Federvieh hat sich im ganzen um22S 541 ( 7.8 v . H ), auf zusammen 31 39 069 Stück
vermehrt . Die Zunahme entfällt ausschließlichauf die H ü h n e r . während die Zahl der Gänseund Enten abgenommen hat .

Revue der Brieftauben .
l-p6. Mannheim , 2«. Jan . Am SamStagwurde die 43. Berbandsausstellung des Ver¬bandes Deutscher Briestaubenzüchtervereine I m

Nibelungensaal des Rosengartens er -
öffnet . Bürgermeister Böttger überbrachte dieGrütze der Stadtverwaltung und des Stadtrats .Mit einem Rundgang durch die A u s st e l l u n gwurde der Eröffnungsakt beschlossen . Die in»
leressante Schau war am SamStag und insöe -
sondere am Sonntag von Brieftaubenfreunde «
gut besucht.
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Aus der Landeshauptstadt .

Das Monumenthaus .
Emes Markgrafen Ruhestätte

mitten »m Hardlwald.
. D« u Karlsruher Hardtwald habe ich doch
Mm« r noch unendlich lieb . Nicht seiner weithin
^ pflegten Weg « wegen , nein , weil die Weg «
Alsfeld entgegen , dort wo sich Fuchs und Hase
^ on gute Nacht sagen , so wenig betreten wer -
?*<i und dort so schöne Erinnerungen liegen und
% noch für die kommenden Geschlechter stehen ,"t« ihnen Kunde zu geben von dem , was sie

sehen und erleben dursten . Ter Hardtwald ,
ehemalig « großherzoglich « Park . —

^ icht viele wissen , daß unsere früheren Lan -
^ ssürsten mitten im Tann , ganz versteckt , Denk -
Keiler errichten ließen zur steten Erinnerung
il ihr Waidmannsglück . Und dort , wo die
^>ere sielen , es mußten rein weiße Exemplare
' eilt , dort wurde ein Gedenkstein errichtet mit
feitßuem T <rtum . —
. . Wbcr noch weit schöner im Tann liegt in seier -
*% r Stille das Monumenthaus . Dieses ver -
°«nkt ja auch sein Entstehen einem Fürsten , der

als Rasthaus hatte bauen lassen . Und es ist
üjn HauS , keine Hütte . Mit Fundamenten ,
^andsteintreppen , darunter ein solider Fachwerk -

das ganze mit Eichenrinde eingeschlagen ,
Ertlich einladend und schön.

Aber für die stillen Stunden wurde auch ge-
^ rgt . Runde Tischchen , Bänke aus Holz und
^ lein sind zu finden , die von vertrautem Auge
!n sachkundiger Weise aufgestellt sind . So wie

das Monumenthaus fand , müssen es nun an -
•tte finden . Aber es ist sehr schwer , denn es
toird von keinem Hauptwege berührt : alle ziehen
jjvrbei , das Haus und das hinter ihm liegende
Denkmal nicht achtend : drum ist es fast un -
bekannt geblieben . Der Weg , der bis nach L«o-
v»ldshafen markiert ist . führt daran vorbei ,
^ber man muß die Landstraße , die von Eggen -
ftein nach Hagsfeld führt , überschreiten , dann
weiter vordringen bis zum Hirschgraben , wo ab
Jjtii zu noch ein Reh wie eine Silhouette am
Aebelhorizontc erscheint , diesen überschreiten ,
hoch «in Stückchen Weg und vor dem Forschungs -

lustigen liegt still beschaulich — das Monument -
Haus . —

Schon muß der Staunende aber schon einmal
gestaunt haben , denn er ist schon kurz vorher
am ersten Denkmal vorbeigekommen . Unheinv -
lich ist's ja nur bei Nacht , weil 's Lebensbäume
dort mitten im Walde gibt und die Seelen der
Hirsche erwachen . — Aber bei Tage ist's luftig
draußen , dort gullert ein Täuber , auf der Stein -

bank spielen zwei LandeShauptstadtkinder , die
gleich mir den Weg gefunden hatten in unseren
Karlsruher Hardtwald . Und wer dies alles be-
schaut , de « in Stein gehauenen Eichenstamm
hinter dem Monumentalhaus , das ein Fürst er -
stellen ließ ans dem Gipfel seiner Macht , dem
rufen die Worte zu :

„Bleib stehen , Wanderer , und sieh , so vergeht
der Glanz der Welt .

" Werner Saegert .

Bauen im Winter ?
Wie die Städte zu einem Konjunktur « usgleich auf dem Vaumarki

beitragen könnten .
pgz . Die Bautätigkeit ist trotz des jetzt so aus -

nahmsweise günstigen Bauwetters im Winter
1929/80 katastrophal abgesunken . Schon im Sep -
tember waren 50 v . H . mehr Facharbeiter ar¬
beitslos als im Vorjahr . J -m Hinblick aus die
ungünstige Lage des Kapitalmarktes , die Redu -
zierung der zur Verfügung stehenden Haus -
zinssteuer - und Sozialversichcrungsgelder und
die durch die Entfchuldungsaktion oes Städte -
tages hcrvorgerusene Verknappung der Spar -
kassengelder wird einen großen Mangel au Bau -
kapital für das gegenwärtige Vaui .ihr zur Folge
haben , der durch das Fehlen von Ausland ?-
anleihen noch verstärkt wird . Das ReichsorbeitS -
Ministerium hat zwar den Willen , alles Mög -
liche zu versuchen , um die Bergebnna von össent -
lichen Aufträgen für die Bauwirtschast möglichst
in Zeiten der Arbeitslosigkeit zu legen . Aber
allein eine Verlegung des Etatjahres stößt auf
mancherlei Schwierigkeiten . Schon bei einer
zweimaligen Verteilnna der Hauszinssteuer -
Hypotheken im Jahr , wie es in Bayern erkolgt ,
würde schon eine etwas größere Stetigkeit im
Wohnungsbau als bisher erreicht werden .

Die gesamte Arbeitslosigkeit wird bekanntlich
durch die großen Schwankungen in der Banwirt -
schaft stärkstens beeinflußt . Nicht nur der Lohn -
und Steueraussall der Arbeiter im Baugewerbe
und in der Baustoffindustrie und die Notwendig -

Das Gilberjubiläum
des Karlsruher Automobilklubs .

Der Fefikommers zum sünfundzwanzigjäbrigen Jubiläum. — Die Ziele
und Aufgaben des Automobilclubs .

. . Wir haben schon in unserer Ausgabe vom
d. M . daraus hingewiesen , daß in diesem

^ hre eine der ältesten und bedeutendsten Orts -
puppen des Allgemeinen Deutschen Automobil -
^ »bs ( A .D .A . (5 .) , der Karlsruher Auto -
? o 6 i l f I u 6 , das Fest des 2 5jährigen B e-
Gehens seiern kann . Als erste der aus diesem

. en Anlaß vorgesehenen Jubiläumsveran -
. Zungen fand nunmehr am vergangenen Sams -

abend im Saal 3 des Colossenms ein F e st -
! ° Mmers statt , der einen würdigen Auftakt

Jubiläumsfeier bildete und im festlich ge -
"hwückten Saal neben den Mitgliedern des Klubs
?Uch eine große Anzahl Freunde von nah und
R*« vereint sah . Zu Beginn begrüßte der Prä -
'^ cnt des Karlsruher Automobilklubs , Rechts -
«ttwalt Dr .

~
. - — ^ . . . waerther alle Erschienenen und

? >dmete insbesondere den auswärtigen Gästen
^ rzliche Worte des Willkomms . Alsdann gab
rr einen kurzen Ueberblick über die Geschichte

Karlsruher Automobilklubs , der am 24. Ja -
?Ul*r 1905 im Restaurant Löwenrachen als eine
°e* ersten Ortsgruppen des A .D .A .C . gegründet
^ ° rden ist. Die damaligen Gründer hatten es
?' cht leicht , ihre Bestrebungen und Wünsche auch
3 die Tat umzusetzen , denn der Automobilis -
Aus steckte damals ja noch in den allerersten
^ sängen und es gehörte schon eine ganz beson -

°re Prophetengabe dazu , um die fabelhafte Ent¬
wicklung vorauszusehen , die diese Bewegung bis
Ute durchgemacht hat . Neben dem gesellschast -
^chen Zusammenhalt war es in erster Linie das| £ WI ou , ul
Ubiet der
Uvnders

totouristik , auf dem sich der Klub
».- '" «ueie durch die Veranstaltung zahlreicher
Hinfahrten betätigte . Die Kriegsjahre brach -

natürlich einen Stillstand , ja sogar einen
Zweifelhaften Rückschritt , dann aber setzte die

^ ° ße Auswärtsentwicklung ein . Auch der Auf -
Üben - und Betätigungskreis des Karlsruher
Momobilklubs ersuhr nunmehr eine wesent -
, «>e Erweiterung und Bereicherung . Zahlreiche
Ertliche Veranstaltungen , von denen besonders

Bergrennen auf der Strecke Malsch —
?,^ iolsheim und das Autoturnier in Herren -
n " besondere Erwähnung verdienten , gaben
Mgnis von der Levenskraft und dem sport -
^chen Betätigungsgeist des Klubs Die letzte
s ° lt brachte hierin wieder einen Umschwung ,
.̂ ute steht wiederum die Autotouristik im Vor -
J $ ttu » d , zugleich erfülle auch der Klub die Auf -
Me , seinen Mitgliedern Vorteile auf wirt -
Östlichem Gebiete zu gewähren . Eine gün -

Weiterentwicklung sei der erste und größte
ĵ nfch am Tage des Jubiläums . Mit einem
Meistert aufgenommenen Töff . Töff , Heil !»Weiß Rechtsanwalt Waerther seine AnssiNirun -

" • Im Namen der Sportgemeinschaft Mittel¬

baden überbrachte alödann Dr . Gärtner dem
Jubilar die besten Glückwünsche und der Prä -
sident des Badischeu Motorradklubs Karlsruhe ,
Herr Haag , überbrachte die herzlichsten Wün -
sche seines Klubs und der gesamten Karlsruher
Motorsportgemeinde , die mit berechtigtem Stolz
aus den Jubilar und seine hohe Leistungen aus
dem Gebiete des Motorsports blicke . Rechts -
anwalt Dr . Waerther dankte für die Glück -
wünsche . Es übermittelten ferner noch der Vor -
sitzende der Bruchsaler Ortsgruppe des A .D .A .C .
Herr Hib, ) , und der Sportleiter der Sport -
gemeinschast Mittelbaden , Herr Groos -Baden -
Baden . Glückwünsche ihrer Vereine .

Im Laufe des Abends konnte Dr . Waerther
sodann folgende Ehrungen vornehmem Das
einzig noch lebende Gründungsmitgned , Herr
Ludwig Eberhardt , wurde in Anbetracht der
großen Verdienste um den Karlsruher Auto -
mobilclub zum Ehrenpräsidenten er -
nannt - Die ADAC .-E hrennadel erhielt
Herr Karl Seltner , die große silberne
N adel die Herren Dr . W . A l l e r s und Ernst
B e h n , sen ., die kleine silberne Nadel
mit Kranz die Herren Erwin K a u t t . Hubert
H u b e r . Karl K o st , Dr . Fe cht . Ernst B c fj it.
jun ., Dr . Wimpsheimer und K . Stich -
l i n g - Rastatt . Die C l u b n a b e l des Karls -
ruher Automobilklubs wurde den Herren Dr .
Gärtner - Baden - Baden , Hiby - Bruchsal
und den Herren Haag und P o r s ch überreicht .

Unter Leitung von Herrn Sch m i t t h c n n e r .
der als Ansager sungierte , wurde ein kehr ae -
schickt zusammengestelltes Unterhaltun ^ spro -
gramm abgewickelt , an dem Herr und Frau
Sonntag als Leierkastenleute , Herr Meh -
n e r vom Badischen Landestheater « m einer
originellen Hosbräuhausszene . Herr M e e s mit
einigen vorzüglich vorgetragenen Liedern , ker-
ner die Herren Schmitthenner . Kratzer und
Kresbach beteiligt waren . Stürmische Heiter -
keit fanden die Ehrungen einiger Mitglieder
durch Christoserus sFrau K n o d) , bei denen
den Geehrten in mehr oder weniaer ulkiger
Weise manche Wahrheit gesagt wnroe .

Die Teilnehmer an dem Festkommers laßen
noch lange nach Mitternacht unter dem Präsi -
dium des Herrn Kresbach zusammen und
huldigten nicht zuletzt auch der Lindenwirtin . die
in diesen Tagen in Godesberg ihren 70. Ge -
burtstag begehen konnte . Dieser Festkonnners
war ein sehr sinnvoller Austakt zu den Jubi -
läumSveranstaltungen des Karlsruher Auto -
mobilclubs , die im Frühsommer mit ein ^ r gr .' ß .
zügigen , gesellschaftlichen und sportlichen Ver -
anstaltung ihren Höhepunkt erreichen werden .

keit der Unterstützung dieser Arbeitslosen i> wie
der KauskraftauSsall der Erwerbsloien ist dabei
von großem Einfluß , der Leerlaus der Betriebe
bringt vielmehr auch erhebliche Kapital - , Zins -
und Materialverluste . Ein Achtel der deutschen
Bevölkerung hängt unmittelbar von dem Bau -
gewerbe und der Baustossindustrie ab . ein Vier -
: el aller Waren , die von der Reichsbahn und der
Binnenschifsahrt in Deutschland jährlich bewegt
werden , sind Materialien , die beim Bau Ver -
Wendung finden . Das Absinken de , Bautätig -
keit hat somit gleichzeitig einen erheblichen Rück -
gang in der Wagengestellung der Reichsbahn
und einen großen Einnahmeausfall zur Folge ,
indes wir andererseits kehr erhebliche Beträge
für die Unterstützung der Arbeitslosen und für
Notstandsarbeiten auszubringen haben . Mit
Ausnahme der Landwirtschast gibt es kaum
einen Wirtschaftszweig , der ähnlich starke Sai -
sonschwankungen aufzuweisen hat wie die Bau -
Wirtschaft . Während des Winters sind regel -
mäßig ein Drittel bis die Hälfte aller vorhrn -
denen rund eine Million Bauarbeiter orbcitS -
los . In den Bereinigten Staaten , wo sie Tem -
peraturschwankungen wesentlich höher sind als
in Tcntschland , hat man bereits mit Ersvla die
Arbeitslosigkeit und den BetriebSstillstand im
Baugewerbe während der Winterzeit bekämpft ,
indes ist man in Deutschland über einige Ver -
suche und praktische Beispiele nicht hinausge¬
kommen . Freilich bedeutet Winterarbeit im
Baugewerbe eiue Erhöhung der Aussührungs -
kosten dnrch einige technische Maßnahmen , aber
diese erhöhten Kosten werden zumeist überschätzt ,
sie betragen bei rationeller Bauweise vielleicht
nur 5 v . H . der Gesamtbaukosten u . sind aus je -
den Fall niedriger , als etwa die Beträge der
unterstützten Bauarbeiter betragen . In eiutgen
Städten hat man entsprechende Berechnungen
angestellt . Doch ist man wohl mehr aus bürokrati -
scheu Etats - und Ressortgründen davou abge -
kommen , diesen Verteuerungssaktor beim
Winterbau in Kauf zu nehmen , um nach außen
hin nicht den Vorwurf einzustecken , es würde zu
teuer gebaut .

Da die Saisonschwankungen in der Auftrags «
erteilung der öffentlichen Hand weitaus stärker
als bei den privaten Bauaufträgen sind , so
ließen sich gerade von seilen der öffentlichen Ar -
beitgeber die Konjuntiurschwankungen am ehe -
sten beeinflußt » , umso mehr , als ja hierbei durch
die Einsparung von Unterstützungsgeldern ein
Ausgleich der Etatposten möglich ist . Der obli -
gatorische Geldmangel am Ende des Etatjahres ,
das ja gerade in den Winter fällt , erschwert be»
sonders die Austraaserteilung im Winter . Zur
Bekämpfung der Saisonschwankungen in der
Winterzeit werden folgende Vorschläge gemacht :
1 . Vorverlegung des Etatjahres . 2- Abstufung
der Gewährung von Hauszinssteuer -Hypotheken
nach dem Zeitpunkt der Bauausführung . 8 . Ein¬
führung ermäßigter Wintertarife für Baustoffe
aus der Reichsbahn , 4 . Schaffung einer Winter »
bauversicherung zur Risikominderung im Falle
besonders starken Frostes , 5. Nuybarmachung
der wertschaffenden ArbeitSlosensürsorge für
den Winterbau . 6. Anpassung der Behördenauf »
träge an die volkswirtschaftlichen Bedürfnisse .

Diese Borschläge decken sich teilweise mit Ge -
dankengängen , die vor etwa zwei Jahren der
bekannte Antrag Baltrusch im vorläufigen
Reichswirtschaftsrat eingebracht hat und die von
den zuständigen Stellen bereitwilligst ausge »
griffen , aber doch nickst in ausreichender Weife
in die Praxis umgesetzt wurden . Damals han -
delte es sich zwar um eine allgemeine Konjnnk -
turbeeinflußung durch öffentliche Aufträge , ganz
gleich , ob es sich um eine Auftragserteilung im
Sommer oder im Winterhalbjahr handelt . Aber
da die Konjunkturschwankungen sich nicht nur
über eine Reihe von Jahren erstrecken , sondern
auch innerhalb eines Jahr « in Erscheinung tre »
ten , so lassen sich die damaligen Vorichläge auch
zur Bekämpsung der großen Arbeitslosigkeit
während der Winterzeii im Baugewerbe analog
verwenden .

Oft wird versucht , die beim Winterbau etwas
erhöhten Kosten durch ein « Senkuua der Bau «
arbeiterlöhue während der Winterzeit auszu -
gleichen . Gegenüber diesen unverbindlichen
Borschlägen haben aber die Bauarbeiter Ein -
sprnch erhoben und natürlich auch mit Recht ,
denn wenn der etwas erhöhte Kostenaufwand
der Winterarbeit auf der anderen Seite so er -
hebliche volkswirtschaftliche und prioatwirt -
schastliche Borteile für Staat . Gemeinden und
Unternehmer erbringen , so ist nicht einzusehen ,
daß ausgerechnet die Arbeitnehmer die Unkosten -
Verteuerung durch eine Art Ausnahmelohntarif
für die Winterzeit in Kauf nehmen sollen .

Das Flachdach.
Seme Anwenöungsmöglichkeit

m un eren Großstädten
Aus Frankfurt erhalten wir zu verschiedenen

Aeußerungen unserer Leser in unserer Sonn -
tagsrubrik „Was unsere Leser mitteilen " den
nachfolgenden Artikel eines Fachmannes , der
im Hinblick auf die immer noch in den Vorder -
grund tretende Anwendung des Flachdaches —
Dammerstock ! — höchst interessant und be «
achtenswert erscheint .

Aehnlich wie in ihrer Stummer 360 vom
29. 12 . 29 , so ist auch kürzlich in der Zeitschrift
„Die Umschau " ein Aussatz erschienen , der über
angeblich katastrophale Erfahrungen mit dem
Flachdach berichtet und die Dinge so darstellt ,
als könne man die Allwendung des Flachdaches
in unseren Breiten in keiner Weise rechtfertigen .
Obwohl die meisten der in diesem Aussatz vor -
gebrachten Argumente schon oft widerlegt wur -
den , so konnte er doch nickt unwidersprochen
bleiben , weil die Oessentlichkeit in diesen Fra -
gen zu leicht irregeführt wird , wenn sie der -
artige Aeußerungen eines Praktikers — es
handelt sick dort um einen Frankfurter Architek -
ten — liest . Derselbe behauptete z . B ., daß
man Flachdächer in Persien , Nordafrika , Tibet
und angrenzenden Gebieten verwende und nur
dort sei es gerechtfertigt wegen der „günstigen
klimatischen Verhältnisse " . Hingegen sei die
Anwendung des Flachdaches überall da falsch ,
„wo die klimatischen Verhältnisse ein Gefälldach
fordern und die entsprechenden Bauelemente :
Holz , Schiefer , Ton in reicher Fülle zur Ver -
sügung stehen . Restlos falsch >« i es in Jndu -
striegegend und Großstadt " . — Es ist heute den
meisten Menschen kein Geheimnis mehr , daß
die Dächer der Großstädte , die in den 80er nnd
90er Jahren entstanden , fast durchweg Flack -
dächer sind , und daß nur nach der Straßenseite
ein Steildach vorgetäuscht wurde . Daß dies
so ist . hat beispielsweise die Berliner Bevölke -
rung zu ihrem Erstaunen seinerzeit bemerkt , als
der Zeppelin seine ersten Flüge unternahm und
man damals sehr gemütlich aus dieseu Dächern
das seltene Schauspiel beobachten konnte . Ebenso
bekannt ist es auch , daß man für Industrie -
bauten fast allgemein seit vielen Jahrzehnten
Flachdächer anwendet . Endlich muß noch
daraus hingewiesen werden , daß es gerade in
den nordischen Ländern und insbesondere in
den scknee - und sturmroichsten Gegenden überall
mehr Flach - als Steildächer gibt ( wir erinnern
an die Alpenländer ) , weil die Gefahren ab -
rutschender Schneemassen von Steildächern die
Bevölkerung frühzeitig aus die Anwendung des
flachen Daches hingewiesen haben .

Wenn nun weiter behauptet wurde , die zahl -
reichen Frankfurter Versuche hätten bestätigt ,
daß sich eine einwandfreie Flachdeckung bisher
nicht herstellen ließ , so muß dem auch mit aller
Entschiedenheit widersprochen werden . — Es ist
in einer mehrjährige » Praxis einwandfrei fest -
gestellt worden , daß es wirtschaftlich tragbare
AnsfübrnngSarten gibt , die jede Garantie auf
lange Lebensdauer bieten , dies sind in erster
Linie die Metalleindeckungen , insbesondere die
neuen Bronzefoliendächer , dann auch die mehr -
fachen Papplagen mit Zwifchenstrichen von
Bitumen und oberer Bekiesung , die zu den bil¬
ligsten und besten Dacheindecknngen gehören ,
die wir haben . Selbstverständlich muß mau
unterscheiden zwischen begehbaren und nicht be -
gehbaren Flachdächern , und es ist klar , daß man
den Vorteil , den eine begehbare Terrasse bieget ,
mit etwas höheren Aufwendungen bezahlen
mutz , und daß sich der Architekt in jedem Falle
überlegen wird , ob und wo er derart begehbare
Terrassendächer anwendet . Charakteristisch für
eine richtige Anwendung begehbarer Terrassen
sind beispielsweise die Häuser mit sogenaunten
„Einlieger - Wohnungen " in der Siedlung
Praunheim bei Frankfurt a . M .. bei denen der
Familie , welche das Erd - und erste Obergeschoß
innehat , der Garten zur Verfügung steht , wäh «
rend die im Dachgeschoß wohnende „Einlieger " -
Familie oder zur Untermiete wohnende Einzel -
person anstatt des Gartens die begehbare Dach -
terrasse erhält . Wir überlassen es den Lesern ,
zu entscheiden , ob die hygienischen Vorteile der -
artiger Terrassen wirklich als Phantasiegebilbe
zu bezeichnen sind , uird würde » empfehlen , daß
die Bewohner derartiger Wohnungen einmal
selbst darüber befragt werden .

Wenn sich viele Architekten das ideale Dach
immer nur als ein mit Schiefer oder Ziegel eln -
gedecktes Steildach vorstellen können , so muß
dem entgegengehalten werden , baß die Jndu -
strien . welche die Materialien für Flachdachein -
deckungcn herstellen , jederzeit den Beweis an -
treten können , daß ihre besten Fabrikate ,
selbstverständlich bei «ntsprecheird sorgfältiger
Ausführung , durchaus ernsthafte längere Ge -
währfristen ermöglichen . Wenn man weiter -
hin von „gefällosen Pappdächern " sprach , so ist
es uns beinahe peinlich , Fachleute darauf auf -
merksam machen zu müssen , daß Pappdächer
überhaupt nie ohne Gefälle verlegt werden , so » -
dern daß derartige Ausführungen stets ein Ge -
fälle von 5—7 Prozent erfordern , wie dies auch
bei den Frankfurter Ausführungen stets berück -
sichtigt worden ist.

Eine weitere Sorge der Flachdachgegner darf
auch nicht unwidersprochen bleiben , nämlich die ,
daß ein Flachdach stärker unter der Sonnen -
bestrahlung zu leiben habe als ein Steildach .
Wir dürfen daran erinnern , daß wir nicht in

Hämorrhoiden ! Anzeichen dieser
heimtückischen

■ — ~ Krankheit sind
Zucken . Schmerzen . Blutabgang . Httzc - und Füllegefühl am After ,
Druck im Darm u. ä . Werden dabei keine Knoten wahrgenommen ,
handelt es sich zweifellos um innere Hämorrhoiden . Oft jedoch
bestellen innere und äußere gleichzeitig . Bei Vernachlässigung
wird das Leiden fast unerträglich Seine qualvollen Beschwerden
zermürben Körper und Nerven , und unter Umständen kann es

Darmfisteln und sogar den gefürchtet «» Darmkrebs hervorrufen .
Aber Sie haben keine Veranlassung zu verzweifeln , wenn Sie
rechtzeitig vorbeugen ! Um so weniger , als die fortgeschrittene
Medizin heute auch solche Fälle aussichtsreich behandelt , die früher
als hoffnungslos galten . Aerztlicherfeits wird die neue , überaus
bewährte Anuvalin -Kur als besonders geeignet anerkannt , weil
ihre erprobte Kombination wirksamster Peilstosfe eine gründliche
Tiefenuzirrung ermöglicht , welche die kranken Gewebe intensiv er-
saßt . So vergehen Schmerzen und Juckreiz fast sofort , Ent¬

zündungen schwinden, die Knoten schrumpfen . Blutungen lassen
nach, Infektionen werden verhütet , der Stuhlgang wird schmerz-
frei usw . Durch das alles muß eine sichtlick)e Besserung eintreten
und die Heilung naherücken. Jetzt kann jeder Kranke sich völlig
kostenlos von den hervorragenden Wirkungen dieses zuverlässigen
Heilmittels überzeugen . Sie erhalten durch die Verfandapotheke
portofrei eine Gratisprob « mit med. Aufklärungsschrift , wenn Sie
sogleich schreiben an :

Anuvalin ?Ä .5ä M• • • • • •
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den Tropen leben , wo die Sonne unter 90 Grad
des mittags vom Zenith herunterbrennt , fou-
dern da » in unseren Breiten die Sonne selbst
im Hochsommer des mittgs unter einem Winkel
einfällt , der beim Steildach unbedingt eine in -
tensivere weil senkrechtere Einstrahlung bewirkt
als beim Flachdach, das stets nur unser einem
sehr spitzen Winkel erreicht wird .

We >ln viele den Grund für die Anwendung
flacher Dächer in der neueren Architektur
lediglich mit einer „reklamewittigen Sucht auf -
zufallen " erklären und zum Beleg für ihre An -
ficht die Worte eines braven Schwaben an -
führen , der vor hundert Jahren diejenigen
lobte , die im Sinne der Uebertteferung arbeite -
ten , so fei ihnen entgegengehalten , daß der
gute Schwabe vor hundert Jahren leicht reden
hatte ? denn damals bestand noch eine lebendige
und gute Tradition , in die sich die besten Köpfe
der Zeit gerne eingefügt haben .

Für die heutige Architektengeneration gilt es ,
alles neu aufzubauen , da das neunzehnte Jahr -
hundert uns ein trostloses Erbe hinterlassen
hat . Es ist selbstverständlich , daß bei diesem
Neuansbau alle technischen Möglichkeiten nn -
serer Zeit benutzt werden müssen, nicht zuletzt
die Möglichkeit , Dächer flach auszubilden , wie
dies von jeher eine Sehnsucht der Menschen ge -
wesen ist . Auch die Flachdachgegner werden es
nicht verhindern können , daß sich das f ' ache Dach
mehr und mehr durchsetzt ( wir erinnern an
die Großsiedlungen in Breslau , Cassel. Karls -
ruhe , Stuttgart , Celle , Berlin , Magdeburg
und Hamburg ) , einfach deshalb , weil seine kon-
struktive Lösung auch auf wirtschaftlicher Basis
keine Schwierigkeiten machen kann in einer
Zeit , in der ganze Flüsse untertunnelt werden .
Es wäre viel besser, wenn alle Architekten an
derartigen technischen Aufgaben unserer Zeit
mitarbeiten würden , anstatt daß sie sich zurück-
ziehen imd nm Zeiten trauern , die uuwieder -
dringlich dahin sind.

E . Kaufmann , Stad ^baurat ,
Frankfurt a. M .

Wiederholung des I . humoristischen
Konzerts in 0er Festhalle .

Weil das erste humoristische Konzert der Har -
moniekapelle am letzten Sonntag nachmittag in
der Festhalle ausverkauft war und viele nicht
mehr in die Festballe eingelassen werden kann -
ten . sehen sich die Veranstalter veranlaßt , dieses
Konzert am kommenden Mittwoch , den M. d.
Mts . , 20K Uhr , im großen Festhallesaal zu
wiederholen . Es wird damit demjenigen Teile
des Publikums Rechnung getragen , das am
Toirntag wegen Ueberküllung des Saales um -
kehren mußte aber auch viele , die das Konzert
besucht haben , werden es sich nicht entgehen
lassen, das humoristische Konzert noch einmal zu
besuchen um sich nochmals an den Darbietungen
der Harmoniekapelle zu erfreuen .

Miiteilunoen des -Lao . ^ .andestheaters .
In der Oper gelangen am Dienstag , den 28.

Eanuar , die Operette „1001 Nacht" von Johann
trauß und am Mittwoch , den 29. Januar , der

Musik -Roman „Louise" von Gustave Charpen -
ter zur Wiederholung : am selben Tage geht
nachmittags die Komödie ,̂ tater Lampe " von
Emil Rosenow als Schülervorstellung in Szene .

Wetternachrichtendienst
de» Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die En !Wicklung der Wetterlage ist seit gestern
wesentlich geändert . Während in letzter Zeit
alle Depressionen mit nordöstlichem Kurs nach
dem hohen Norden durchstießen , ist ein Aus -
läuser einer am Samstag bei Island gelegenen
Zyklone durch Energiezusuhr zu einem selb-
ständigen Sturmwirbel über der Biska »a her -
angewachsen , der nach dem Mittelmeer zieht .
Ueber der Nordsee und Südschweden ist ein
Hochdruckkeit vorgestoßen , aufgebaut aus Kalt -
luftmafsen des russischen Hochs. Die >o Herr-
schende Druckverteilung wird einen Abschnitt
winterlicher Witterung einleiten .

Wettcraussichten für Dienstag , de« 28. Jan .:
Kalt bei nordöstlicher Luftzusuhr. Schneefälle
besonders in Südbaden .

Wetterdienst des frankfurter Universiiäts -
Instituts für Meteorolooi , und Keootinstk-
Wüterirugsaussichten für Mittwoch : Weiter¬

entwicklung nicht absehbar .
Badische Meldungen .
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^Veranstaltungen .

• ) Luftdruck örtlich

Der ttarlsrulicr Ha » sfraucnbi »»e veranstaltet am
Mittwoch , R . Januar , nachm . %4 Uhr , eilte Versamm¬
lung mit Tee i» der Mashalle i>eö Stadtgartens . Um
S Ubr wird Frau Dr . Erbach . Aerztin von hier , einen
Vortrag »alten über das Thema : Die ansteckenden
Krankheiten im Haushalt . Das Thema behandelt die
Frage , welche gesundheitlichen .Gefahren einen H » uS -
halt sowie das HauSversonal hedrohen können . Die
Kenntnis in diesen allgemein medizinischen , hygienischen
Fragen , sowie Beratung und Anweisung bürste im
Jnteressenkreis jeder Hausfrau liegen . Anschließend
wird die Rcdnerin auf die Gefahren , die das ganze
Bolkswohl hedrohen , eingehen und wird von dem
Arbeitsgebiet der gesnndheitlichen und sozialen Einrich -
hingen , wie Beratungsstellen usw . berichten . Wir hos-
fen , das, sich die Hausfrauen die gute Gelegenheit , sich
in diesen Dinoen zu unterrichten , nicht entgehen
lassen .

Eiu guter Rat . Um die Wende des Januar vslegen
die Tees am zahlreichsten zu sein . B !,' n ladet ein ins
eigene Heim sowohl wie in das Äasfce oder in die
Konditorei . Da wäre es « ine originelle Abwechslung
seine Freunde und Bekannten einmal in die Festhalle
zum Start der Mondrakete einzuladen . Am Swrtolad
gibt es sehr gemütliche Gelegenheit , Kaffee , Tee od « :
ein anderes Getränk einzunehmen . Für Kuchen und
andere gute Sachen ist gleichfalls gesorgt und an Unter -
Haltung fehlt es keinen Augenblick Hat man dann
die Erde genug , so kann man sich mit seinen Gästen

hinauf in den Mond begeben , wo d.c Kleinbühne
reizende Sächelchen , wahre Kabinettstücke , darbietet .
Also , meine Damen , bitten Sie Ihre Freundinnen ans
4. . o . und 6 . Februar in die Festhalle zum Tee . ES
wird Sie nicht gereuen , und unseren Armen wird es
zugute kommen .

Der Schützcnball i« Sicht ! Wir erhalten die . Nach -
richt . das; die Schützcngefellfchaft Karlsruhe , gegr ^ 1721,
trotz mancher Bedenken , aber mit Rücksicht auf das alte
Herkommen , vielfache Wünsche aus der Bürgerschaft
und die Interessen der Geschäftswelt sich entschlossen
hat , den Schübenball 1930 wieder als Maskenball und
zwar am Samstag , 22, Februar , in sämtlichen Räu -
men der Städtische » Festhalle durchzuführen . Nähere
Mitteilungen iverde » zu gegebener Zeit durch Anzeigen
erfolgen .

Gtandesbuch - Auszüge
StcrbefLllc und Becrdiguugszeite » . 25. Januar :

Amalia A v f e l , 48 Jahre alt , Ehefrau von Josef
Apfel , Wagnermeifter . Feuerbestattung am 28. Januar ,
1.1 Uhr . Karl Lepvert , 00 Jahre alt , Ehemann ,
Gendarm a . D . Beerdigung am 28 Januar , 14 .80 Uhr .
August Walch . 60 Jahr alt . Ehemann , Werkmeister
a . D . — 2« . Januar : Katharina Bräutigam .
04 Jahre alt ; Witwe von Adolf Bräutigam , Küfer .
Beerdigung am 28. Januar , 14 Uhr Luise Frisch ,
72 Jahre alt , Ehesrau von Michael Frisch . Werk -
Mrer a . D . Beerdigung am 28 Januar , 15 Uhr .
Josefine M athes , 38 Jahre alt , ledig , Haushälterin
iPsorz ) . Margareta Sc « fett , 74 Jahre alt . ledig ,
Krankenschwester (Bühl ) . — 27. Januar : Sofie L a n -

30 Lahre Humor.
Zum Jubiläum der Karnevaisgesel .schafi des Gesangvereins „Badenia".

Bon jeher hatte in den Gesangvereinen neben
der Pslege des deutschen Liedes auch deutsche Art
und deutsches Wesen eine Heimstätte . Das
schlichte Volkslied ist es gerade , das von den
Sängern ein seelisches Einfühlen sowohl in den
Inhalt des Textes , als auch in seine schlichten
melodischen Weisen verlangt . Tut dies der
Sänger in richtigem Empfinden , dann lernt er
das Wesen und die Art seiner verschiedenen
deutschen Stammesbrüder kennen . Zur deut -
scheu Art und deutschem Wesen gehört auch der
„deutsche Humor " . Wir verstehen darunter be-
sonders die im Wort , Bild oder Darstellung
iib . . triebene und nicht ins ausspringende . nicht
verletzende Wiedergabe , besonders charakieri -
stische Eigenarten und Schwächen des einzelne »
Menschen sowohl , als auch ganzer Sippen und
Stämme . Bei den Sängern hatte jederzeit der
Humor und der Frohsinn eine freundliche Gast -
statte gefunden , und gerne pflegte man diese
deutsche Art . Es gibt in den deutschen Landen
wohl kaum einen Gesangverein , der zur
Faschingszeit nicht in irgend einer Form bei
seinen Beranstaltungen besondere Vereins -
begebenheiten oder sonstige im öffentlichen Lehen
sich abspielende Vorkommnisse in humorvoller
Weise seinen Mitgliedern und Freunden zum
Besten gibt . Auch bei dem Gesangverein Badenia
war der Humor und Frohsinn ein gern gesehe-
ner Gast .

Im Jahre 1899 fand ein rheinischer Sänger ,
Herr Heinrich Lump , den Weg zum Gesang -
verein Badenia . Erfüllt von echt rheinischem
Humor und lebenssrischem Frohsinn , wußte
f

>err Lump im Verein begeistert zu wirken , und
ald sammelte sich ein Kreis sroher Sänger um

ihn , die er für seine rheinische Karnevalsidee zu
entflammen wußte . Es bildete sich die K a r n e -
valsgesellschast des Gesangvereins
Badenia . Nach kölnischem Vorbilde wurde
ein Elferrat sowie eiu großer Rat gewählt und
die erforderliche Kleidung beschafft. Herr Lump
übernahm das Präsidium und im Fasching 1900
erfolgte die erste Auffahrt des „Elferrats " durch
die Stadt , gewaltiges Aufsehen erregend . Die
Faschingsveraustaltungen in der Festhalle , ge-
nannt „Damen - und Fremdensitzungen "

, fanden
ungeteilten Beifall . Da sich jedoch die Beraustal -
tungen der Karnevalsgesellschaft fast ausschließ -
lich im Rahmen des Bereinslebens abspielten ,
-entstand mit der Zeit in weiten Kreisen der
Wunsch aus Gründung einer „Großen Karls -
ruher Karnevalsgesellschaft ", die dann auch im
Jahre 1905 erfolgte .

Die Karnevalsgesellschaft der Badenia blieb
ihrem Grundsatze , Frohsinn und Humor im
Bereine zu verbreiten , drei Jahrzehnte hindurch
treu . Dreißig Jahre sind nun verflossen seit
ihrer Gründung . Mancher der Mitbegründer
weilt nicht mehr unter uns und viele der noch
Lebenden schmückt weißes Haar . Im Herzen
aber haben alle ewige Jugend , Humor und
Frohsinn bewahrt . Im Wechsel der Zeiten hat
die Karnevalsgesellschaft Badenia sich zu behaup -
ten gewußt und es ist deshalb kein nnbefcheide-
ner Wunsch, an ihrem dreißigsten Geburtstag
einer kleinen Beachtung gewürdigt zu werden .
Es sei zugegeben , daß die gegenwärtigen schwe-
reu wirtschaftlichen wie auch sonstigen Verhält -
nisse keine rauschenden Feste gestatten und auch
die Karnev ^ ' K-iosellschakt Badens " trägt diesen
Umständen Rechnung . Wenn sie sich demnach er -
laubt , zu einer am Sonntag , den 2. Februar
stattfindenden „Jubiläums - Damen - und
Fremdensitzung " freundlichst einzuladen ,
so geht sie dabei von der Voraussetzung aus ,

daß gerade die schweren Zeiten nicht durch
resigniertes Kopfhäugen überwunden , sondern
daß neben einem großen Optimismus ein ge-
sunder Frohsinn und eine srische Lebeussreude
zum Ueberwinden und Bestehen dieses Kampfes
erforderlich sind . Die Karnevalsgesellschaft Ba -
denia will durch ausgewählte Büttenredner , hie-
sige und auswärtige erstklassige Büttenredner
sind gewonnen , sowie sonstige geschmackvolle
Darbietungen an ihrem Jubilänmstage ver -
suchen , Sie alle auf Stunden den harten Da -
feinskampf vergessen zu lassen und in Ihnen
neuen Kampsesmut durch Frohsinn zu wecken .
Der Name oes Gesangvereins Badenia bürgt
dafür , daß alles „Profane " vermieden und nur
Gutes geboten wird , durchdrungen von echtem
Humor und gesunder Lebensfreude . Die Ein -
trittspreife sind entsprechend den Zeitverhält -
nissen sehr mäßig gehalten , das Nähere beliebe
man aus demnächst erscheinenden Bekannt -
machungen in den Tageszeitungen und Plakat -
säulenanschlägen entnehmen zu wollen .

genbach , 79 Jahre alt . ledig . Hanvtlehrerin a . D.
Beerdigung am 29. Januar . 14 .89 Uhr . Martin Haa «>
75 Jahre alt , Witwer , Maschinellarbeiter . Beerdign »«
am 29 . Januar , 14 Mir . Luise D ö l l , 84 Jahre , alti
Witwe von Gustav Döll , Medizinal -Rat . Feuerbestat '

tullg am 28. Januar , 13 Ubr . Jeh D u e , tt4 Jahr «
, alt , Ehemann , Schneider . Beerdigung am 20. Januar -
15.30 Ubr . Waltraud , 2 Tage alt , Vater Hans Wer «

n e r , Kaufmann .

GeschäWche Mitteilungen.
Z « sroheu Feste » im Heim immer wieder etwas

sonderes zu bieten , ist gewiß nicht einfach . Aber
. noch wird 's nicht allzu schwer , wenn Ste ' s mal '»
arrangieren ! Zuerst bringen Sie eine der ausgezeichnet
ten „Grammophon " - Kurjovern <bisher erschienen : »3 ®'
und Zimmermann " , „Der Barbier von Sevilla " , »D «
lustigen Weiber " , „Hansel und Gretel " , ..Der TrouA
dour " , „ Lohenarin "

. „Der Freischütz " , „Wilhelm Tell j
oder die fabelhafte Kurz -Overette „Die Fledermaus
zum Vorspiel . In knapv 94 Stunden rollt sich vor
Ihren Freunden das ganze Werk mit so elementarer
Wucht der Geschehnisse ab . daß selbst Ihre verwöhntestes
Gäste verblüfft , ia erschüttert sein werden von de »
Erlebnis , dem sie im Theater neben der großen
schauerzahl auch nicht annähernd so konzentriert zu U»'

gen vermochten .
Und dann fleißig die neuesten Tanzschlag ^

aufgelegt , die „ Grammophon " — Die Stimme feine »
Herrn — mit den besten Tanzkapellen , wie u . a .
schakofs, Ben , Berlin , Lloffas , Gluskrn , Godwin u" '
Schachmeister , völlig lebensecht ausgenommen hat .

So wird ' S bestimmt ein genußreicher und lustig »
Abend zugleich . Die Auswahl der vorgeschlagene »
..Grammophon "-A !tsnabmen wird Ihnen um so leicht«'
fallen , als Ihnen jede offizielle Verkaufsstclle der Teilt '

scheu Grammophon -Akiiengesellschaft — „ Die Stiww «
seines Herrn " — die Platten gern unverbindlich
spielt .

TagevhNMgev
Nur bei Ausgabe von Anzeigen gratis .

Dienstag , Z8 . Januar .
Bad . Landestheater : 20—22'̂ Ubr : 1001 Nacht .
Colosfenm : 20 Uhr : Royal Midgets Theater und b®»

übrige Barietö -Prvgramm
Bad . Landesgeiverbeballe : Wanderausstellung : Badisl ?

Werkschau .
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : 20 .80 Ubr : Die Fra »

die jeder liebt , bist Du ?
Residenz -Lichtspiele : Napoleon auf St . Helena .
Union -Thcater : Die Nacht nach dem Verrat : Bei »*»'

gramm .
Schanbnrg : „Es war "

, Epos der FreundeStreu « : S *
Programm .

Volksbühne : 20 Uhr : Ordentl . Mitgliederversammlung
im Friedrichshof .

Geographisch ? Gesellschaft : 20 Uhr (Tech « . Hochschule.
Maschinenba ugebäude ) : Lichtbildervortrag
Ober -Reg .-Rat Walter über : Das heutig « W '

land .
Vier Jahreszeiten : 20 Uhr : Oesfentl . Vortrag Petel

Bender - Worms über Hausbau durch Selbsthülst .

Ivvl -Nacht . — fantastische Operette von Johann Straust .
Eödin . der Zeremonieumeister des Sultans

Suleiman . ist mit «einem Herrn von einer
Europareise zurückgekehrt und an Bord der
Blumenbarke preist er den Haremsdamen be-
geistert die Segnungen der modernen abend-
ländischen Kultur . Ihm folgte Wally , eine
fesche Wiener Witwe ins Märchenland des Ka-
liken , weil der verliebte Eddin ihr die Ehe ver-
sprach . Der Sultan macht seinen Hofstaat mtt
den Reformen bekannt , die er nunmehr m
keinem Reich durchzuführen gedenkt, denen aber
der Grovesier als Führer einer starken Vppo->
sition nachdrücklich widerrät . Schärfsten Be -
denken begegnet die angekündigte Abschaffung
der Vielweiberei , besonders . Eddin scheint »venig
erbaut davon . Als der Sultan sich allein seinen
sehnsüchtigen Träumen überläßt , treten der alte
Magier Ormuz und dessen . Nichte Leila zu ihm.
Suleiman weiß nicht , daß das verschleiert«
Mädchen die schöne Unbekannte ist . die er mtt
verzehrender Leidenschaft liebt , und Ormuz
nennt keine Nichte ..Scheherazade " . Sie lteu
dem von süßem Haschichrauch ins Traumlano
entrückten Sultan ein Märchen aus M01-Nachk
vor : „Der König und der Fischer".

Im Palast des Sultaus gärt der Aufruhr
gegen die Reformen . Auch die Haremsöamen
wollen von der Einehe nichts wissen und Wally ,
die Wienerin , ist äußerst unbeliebt . Nur Tu -
nim . der Haremswächter , findet sie äußerst be»
gehrenswert . — Als Ormuz . der gerieben «
Echwindlermagier . vor dem Sultan , dem Groß -
vesier und Eddin keiner faulen Zaubereien
halber in ernstliche Bedrängnis gerät , erschein :
zur rechten Zeit Leila . Suleiman erkenut öte
jetzt Unverschleierte wieder — die Liebenden
sinken einander in die Arme . — Die zärtliche
Szene unterbricht Eddin mit der Nachricht von
der Palastrevolution und entwickelt des weite -
ren einen schlauen Plan : da der Sultan . w »e
Leila versichert, ihrem Manne , dem bischer
Moksu , frappant ähnlich sähe , müsse er sich zu
seinem Schutz alS dieser Moflu verkleiden —
und umgekehrt . Im Thronsaal , vor tat ver¬

sammelten Würdenträgern , de» Dame » bft
Serails und Abgesandten des Reichs , schwort
nun der Fischer Mossu . als Sultan verkleidet,
alle Rekormpläne ab — und liebäugelt neben'
her . zum Verdruß Eddius . mit Wally , ixt djat'
manten Witwe von der Donau .

Vor ihrer Fischerhütte , von Nixen und Get'
stern des Zaubersees umgaukelt , träumt Letl »
von dem Geliebten . — In diese Einsamkeit kan !>
Zoraide , eine ältere Saremsdame . den D' eA
und erhandelt von Ormuz , dem «chlauen Gau'
ner , ein Verjüngungselirir , dessen unfehlbar «
Wirkung leider keinem Sviegel standhält . An«»
Suleiman . als Mossu . erscheint und empräu^
von Ormuz eine diesmal ausnahmsweise z >"
treffende Wahrsagung üher feine Minister , i« 8'
besondere den Halunken von Zeremonien '
meister , während der echte Mossu , als Sulta "
angetan , von der Wiener Witwe heftig bedräng
wird , die kein Machtwort zugunsten ihres EIK'
auspruchs an den Drückeberger Eddin begebrli
Gern möchte sich Mossu zurückziehen , wenn n »(
Leila , die ihn auch für den Sultan hält , ty !»
nicht den Eintritt in keine Hütte oerwehr ' e-
Und als sich aar noch der ganze Hof auk oe<
Suche nach dem vermißten Kaliken verkamnie»'
gibt Mossu das Spie ! aus und sich als Vischel
zu erkennen , treibt aber dadurch den Wirrwarr
auk die Spitze . Seine Frau verleugnet ihn .
wird in Hakt genommen , abgeführt und Le >̂
und Suleiman bekennen einander ihre glühet
Liebe. —

An Bord der Blumenbarke liegt Sultan Sf
leimau in tiefem Schlaf , - Leila : Scheherazaöe-
zu seinen ftüßen lesend, beendet das Märcl ĉ"
vom König und dem Fischer. Und als d<£

x Fürst erwacht , entschleiert sie ihr Antlitz
^ vertraut ihm das große Geheimnis : nur in
Erzählung war sie das Weib eines anderen ,
Wirklichkeit ist sie frei — und aus ewig
Seine . Und beseligt verkündet Suleiman !>a^
Gesetz der Einehe für sein morgenländisch^
Reich .

" "CV
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
8 96 Mi « e ! stahl - DivlSende .

, \) tt der am Montag abgehaltenen A .R .-Zitzung der
Mitteldeutsche Stahlwerke A .- G . wurde der Abschluß

das ain M . September beendete dritte Geschäfts -
>ahr vorgelegt , der einen Betriebsüberschnß nach
Deckung sämtlicher Zins - , Verivaltungs - und Hand -
^ ngsunkoiten zuzüglich des Vortrags aus dem Aor -
Ar von ILNÜöltlS ( 12 792 289 ) Nm . ausweist . Der
^ ittgewinn stellt sich aus 13öö 847 (3 790 708 ) Nm .
* ct G .L . soll vorgcsck) lagen werden , hieraus eine

7 auf 8 Prozent erhbhte Dividende
®af das 50 SNll . fHm . betragende Aktienkapital zu
Urteilen . '

Berliner Nörfe .
$ etU «, 27. Jan . lKunkspruch . ) Tie Börse eröss -

^ te bei stillem Geschäft überwiegend freund -
1i tf). Der Ordercingang hat sich gegenüber der Vor -
^oche gebessert , und die Kurse konnten vereinzelt , d ».
"' s Verkäufe starke Zruückhaltung zeigten , nicht uu -
wesentlich anziehen .

Im Mittelpunkt standen einmal Kaliwerte , in
cncn man weitere Nachfrage für ausländische Rech -

"uttg bemerkt haben will . Das Hauptinteresse ton -
-rntrierte sich erstmalig wieder auf den Montan -

^ ticnlnarkt , in dem von Gronbankseite stärkeres
" anflnteresse gefunden wurde . Die trotz des bevor -

gehenden Ultimos unverändert leichte Geldlage gab
°ir Börsenspekulation erneut eine Anregung . Auch

an den günstigen Reichsbankausweis geknüpsten
iökonthoffnungen , deren Realisierung man im An -

!cJ>u des nächsten Monats erwartet , sttmulierten . Der
,eftc schlus ? der Neuvorker Börse wurde günstig aus -

^ noiniiicn , nachdem in der Vorwoche schwächere Ten -
°°» zmcldttngcn der Auslandsbörsen teilweise hem -
!̂ end gewirki haben . Da auch vom Siemens - und
'̂ arbenmarkt keine neue Beunruhigung ausging , und

jiQi&en in Erwartung eines Kommuniquss stärker
°egehrt waren , waren Ilach den ersten Kursen überall
weitere Kursbesscrungen zu verzeichnen .
. Ter Satz sür Tagesgeld war trotz des bevor -
"chknden Ultimos unverändert leicht 4,5—6,5 Prozent .
? ionatsgeld 7,5—9 Prozent . Devisen wenig ver¬
ändert . Kabel —Berlin 4.1851?, London —Kabel 4 .->«55.

Im weiteren Verlauf machte die AnfwärtSbeive -
»ung Fortschritte . Salzdetsurth gewaunen gegen
^ reu ersten Kurs 2,5, Schubert u . Salzer 4,25, Holz -
'"ann 2,75 , Schlickert 3,5, Ostwerke 2,5 , Tietz 3, Kar¬
sli 1,7? , Siemens »,5 , Nürgers 2,5 , Bcwberg 3,75
Dozent . Später bröckelten die Knrse bei stillem Ge -
' chcif: etwa » ab . Gegen Uhr bewirkte eine nene
^aujwelle , die von den Montanwerten ausging neue
Befestigungen . Rhein . Stahl gewannen insgesamt
jw und Phönix 1,62 Prozent . Der Abschluß der
Mitteldeutschen Stahlwerke regte an .

Am P r t v a t d i o k o n t m a r kt blieb der Satz un -
^«rändert li Prozent für beide Sichten .

Die Börse schloß ruhig und in freund -

! i ch e r Haltung . Oberbedarf und K .irstadt schlos-
lcn zu höchsten Äiirscn .

Frankfurter Aberdbörfe .

Leicht abgeschwächt .
» ranksur ! , 27. Jan . (Drahtbericht . ) Tic heutige

' ibcndbörse war bei sehr stillem © cidjüft leicht ab¬
geschwächt. Das fehlen von Publikumsaufträgen
'" acht sich » ark fühlbar . Das Geschäft blieb klein .

Nur Kaliwerte konnte » ihre Aufwärtsbewegung fort -
fetzen und gewannen durchschnittlich ein Prozent .
Im Verlaus blieb das Geschäft sehr klein . Die Knrse
bröckelten leicht ab . Am Rentenmarkt war daS Ge -
schäft in Ungarn und österreichischen Renten etwas
größer bei ungefähr behaupteten Kursen . An der
Nachbörse nannte man Farben 171 , Siemens 277,
Schuckert 185,25.

Anleihen : Altbesitz 50,«2 , Neubesitz 8,20, 4 Dt .
Schutzgebiete 2,75 .

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 122,5 , Barnier
Bankverein 124,25 . Bcrl . Handelsgef . 183,5 , Commerz
u . Privatb . 157, Darmst . u . Nationalb . 240 , Deutsche
Bank und Diseonto -Gesellsch . 150 , Dresdner Bank
151,5 , Reichsbank 289,5 , Ocstcrr . Credit . 29,8.

Bergiverkö -Attien : Buderus 71,5, Gelsenk . 141,25 ,
Harpen 141, Kaliw . Aschersl . 221 , Westcregeln 224,
^ ' öcknerwcrkc 104,75, Mannesmannröhren 107,5,
Mansfelder Bergbau 110.5. Oberfchles . Cisenb . 80,
Phönix Bergbau 1fK!,5 , Rhein . Brannk . 258 , Ver .
Kölligs - u . Laurahiitte 51,5 , Ver . Stahlwerke 103,3 .

Transvortwerte : Oapag 104 , ?iori >d . Lloyd 104,25 .
Indnstrieaktien : Aku 190, Jl .ffi.W . Stamm -Akt . 171,

Dt . Linoleumioerke 247, Elektr . Licht u . Kraft 16k,
I .-G . Farben 171 . gelten u . Gnilleaume 121, Franks .
Maschinen 17, Gessürel 107,5 , Goldschmidt Th . 09,
Holzmann 99, Junghans Gebr . 47, Labmever 109,
Lech AuaSbnra 105 .5 , Metall >?es. 113,5 , Rütgerswerke
79 , Schlickert El . Nürnb . 185,25 , Siemens u . Halske
277, Südd . Zuckers . 157, Thür . Lief . Gotha 102,5,
Voigt u . Häfsner 220.

Märkte

Mannheim , 27 . Jan . lDrahtbericht . ) Produkten -
biirse . Bei wenig veränderten Forderungen beknn -
bete die Produktenbörse stetige Haltung . Roggen lag .
eine .Kleinigkeit schwächer . Verlangt wurden sür je
100 Kilogramm , ohne Sack , waggonfrei Mannheim :
Weizen , inländ . 27,25— 27,50 , ausländ . 29,25—33,25 ;
Roggen , inländ . 18,25— 18,50 ? Hafer , inländ . 1<!,25 bis
17,25 ? Braugerste 19,75—21,75 ; Futtergerste 16— 17 ;
Mais mit Sack 17 ? südd . Weizenmehl , Svezial Null
40,25 : Wei ^enanszugsmehl 44,50 : südd . Weizenbrot -
mehl 30,25 : Roggenmehl , 7«)—flfl proz . Ausmahlung
26,25— 29,50 ; Weizenkleie , sein 8,25—8,50 , grob 9,25
bis 9,75 ; Biertreber 13.50— 14 Rm .

Berlin , 27. Jan . iFnokjprnch . ) Produktenbörse .
Wie an den internationalen Getreidehandelsplätzen ,
fo kann sich anih im heimischen Produkteimeschäst ein
Umsatz - aus veränderter Preisbasis nur schwer cnt -
ivickeli !. Für Berlin ist hervorzuheben , daß die letzt -
tägig durchgeführten und heute fortgesetzten Preis -
stütznngen beim Roggen Ersolg hatten . Die ersten
Kurse brachten bei der amtlichen Festsetzung eine
mäßige Erhöhung , ohne daß sich für das Geschäft selbst
erhöhtes Interesse zeigte . Die Unentschlossenheit auf
diesem Gebiet ist ivohl in der Hauptsache ans die
weitergehenden Diskussionen über die verschieden -
artigen Anträge und Bestrebungen mit dem Ziel der
Preiserhöhuna zurückzuführen . ,> ür Weizen sind die
inländischen Warenbesitzer keinesfalls verkaufslustiger
geworden , doch drückl die Zurückhaltung der Mühlen
den letzten Kurs weiter nach unten , ^ utteraetreide
wird ziemlich viel und meist zu ermäßigten Preisen
angeboten .

Berlin , 27. Jan . ( Funksprnch . ) Amtlich « Produl -
tennotiernngcn ( für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mär ? . , 70—77 Kg . 244—247 , 78—79 Kg . 246—249 , März

362,50 —262, Mai 274— 273,50 Blies ; ruhig . Roggen :
Mark ., 72 Kg . 160—163, März 182,50 , Mai 191—190,50
Bries ; stetig . Gerste : Braugerste 170—180, Futter -
und Jndiistricgerste 147— 158 ; slau . Hafer : Mark .
132—142, Mecklenburg ., 54—55 Kg . Weißhafer 155— 158
waggonsrei Berlin , März 149 u . Brief , Mai 158 bis
158,50 Geld : ruhig . Mais : Plata 106 ; ruhig . Wei¬
zenmehl 29,75—35,25 ; ruhig . Roggenmehl 22,15 bis
25,10 ; stetig . Weizenkleie 9,75— 10,25 ; stetig . Roggen -
klcie 8,25—8,75 ; stetig .

Kartosfelnotierungen : Weiße 1,70—2,10 , rote 2,10
bis 2,30 , gclbflcischige 2,60 —2,90 , Nieren 3,70 bis
4,10 Rm . Fabrikkartofseln 8—9 Psg . pro Stärkepro -
zent .

Chicago , 27. Jan . ^Funkspruch . ) Getrcide - Schluß -
kurse . (Kurse vom 25. Jan . in Klammer » . ) Wei¬
zen : Tendenz willig ; März 121^ —121 ( 122^ —122^ ) ,
Mai 12534—126% (126% —126^ ) , Juli 126% —126%
( 128— 127% ) , September 128% —128% (— ) . Mais :
Tendenz willig ; März 87 (87% ) , Mai 90% (90% ) ,
Juli 92% (03H ) , September 93% (— ) . Hafer :
Tendenz willig ; März 45% (45% ) , Mai 46% (47% ) ,
Jnli 45 (45% ) . Roggen : Tendenz willig ; März
91% (93% ) , Mai 90% (92% ) , Juli 89% (90% ) . (Alles
in Cents je Bufhel . )

Magdeburg , 27. Jan . Weißzucker ( einfchließl . Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —.
Tendenz still . — Terminpreise für Weißzucker ( inkl .
Sack frei Seeschissseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) :
Januar 9,00 B ., 8,80 Februar 9,00 B ., 8,80 G . ;
März 9,05 B . , 9,00 G . ; April 9,15 B . , 9,10 G . ; Mai
9,40 B . , 9,80 G . ; August 9,80 B . , 9,70 G . ; Oktober
9,90 B . , 9,85 G . ; Dezember 10,00 B ., 9,90 G . Ten¬
denz fest .

Bremen , 27. Jan . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 18 .82 Dollarcents .

Berlin , 27 . Jan . Metallnotiernnge « für j « 100 Kg .
Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder
Roiterdanl (Notierung der Vereinigung für die Dt .
Elektrolutkupfernotiz ) 170,25 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner MetalldSrsenvorstandes ( die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ^ : Originalhütten -
aluminium , 98—99% in Blöcken 100 Rm ., desgl . in
Walz - oder Drahtbarren , 09% 194 Rm . , Reinnickel ,
98—99% 350 Rm . , Antimon -Regulus 57— 60 Rm .,
Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 61— 63 Rm .

Karlsruhe , 27 . Jan . Biehmarkt . Es waren zu -
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 33 Ochsen : a ) 50— 56, b ) 47—50, c ) 45—47,
d ) 44—45 ; 45 « ullen : a ) 50—51 , b ) 47—48, c > 46—47,
dl 44—4« ; 35 Nühe : a ) — , b ) 21 —34 , c ) ie —24, d ) — ;
120 Färfen : a) 53—59, b ) 45—51 ; 26 Kälber : a ) — ,
b) 77—80, e ) 74—77, d ) 71—74, e ) 58—63 ; 1370 Schweine :
a ) 80—82, b ) 82—« 4, e ) 85— 87 , d ) « 4— 86, c ) 81—84 ,
s) — , g Sauen 64—66 . Beste Onalittä über ? ! otiz
bezahlt . Tie Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall sür Kracht , Markt - und Verkaufs -
kosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts -
verlnst ein , müssen sich also wesentlich über die Stall -
preise erheben . Tendenz ? Großvieh und Schweine
langsam , Ueberstand ; Kälber langfam , geräumt .

Karlsruhe , 27. Jan . FleisSigroßmarkt . Der Fleisch -
markt in der neuen Fleis6 )großmarkthalle des Slädt .
Schlachthofes war beschickt mit «0 Rindervierteln ,
20 Schweinen , 3 Kälbern und 5 Hämineln . Preise
für ein Pfund in Pfennigen : Kuhfleifch 40—56, Rind -

fleisch 90 —94, Farrensleisch 84—90, Schweinefleisch 110
bis 115, Kalbfleisch 115- 120, Hammelfleisch 104- 106.
Markt lebhast .

Mannheim . 27. Jan . (Bichmarkt . Es waren zu -

geführt und ivnrden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 160 Ochsen 85—50, 148 Bullen 52- 54, 296
Kühe 16—48 , 822 Färsen 44—60 . 692 Kälber 50—78 ,
64 Schafe 44 - 46, 3087 Schweine 78—84, 11 Ziegen 12
bis 24 . 109 Arbeitspferde je Stück 800- 1800 Rm .,
140 Schlachtpserde pro Stück 30— 120 Rm . Verlauf :
Großvieh mittelmäßig , geräumt ; Kälber nnd Schweine
ruhig , geräumt ; Pferde ruhig .

Amaterd . 100 O .
Buen .- Air 1 P *a.
Brüssel 100 Bl «.

100 Kr .
100 Kr
100 Kr

100 I . VL
100 Ura

l Pfd .
1 Doli

iö ® vlsep .
Berlin , den 27.

I Heu.
I £7 >

168 00
1680
58 .21

111 -67

10 -518
21 f

20 -33m
80 .7
54 -4.
2057
0475
58 83
1237

Oslo
KupetUi
Btockh
Helssrf »
Italieo
London
Neuyorli
Pari » 100 .
8i/hwela 100
Spanien 100
Japan I Yen
Bio de J . 1 Milr
Wien 100 Schill .
Prae 100 Kr .
JuRoal . 100 Diu .
Budp . lOOOOftKr .
Bulear . 100 Leva
tiiasah 100 Ksc
Dnnzig 100 O !.
Konsfan . UP
Athen 100 Dreh
Canada I k . D .
Orucua » 1 Peso
Kairo 1 äe . Pf .
Inland 100 i . Kr .
Neval
Riza
>ukiii 'H

Sias (er Devisenbörse . A m t l
vom 27 . Jan . (Mitgeteilt von

81 .33
1 -968
5 .44b
4 -134
3 -626

20 -85>0
91 -94

Januar 1930
unei■J5 1.

168 -27

5^ 34mim
20379

20 -90
9212

111 -71
91

i
8a5Ö

'
sö öb !

"
§0

'
28 I

*
80 .6ä

2 .48Ö 2 -492 ! 2-485 I 2-492
Mittet lurfe
Basler Handels¬

bank . ) Paris 20.S3,
"

Berlin 123.69, London 35.18 % ,
Mailand 27.08% , Brüssel 72.10 , Holland 207.97 % ,
Neunork : Kabel 5 .17.60 , Scheck 5 .17.20, Canada 5.12,
Argentinien 2.08, Madrid uud Barcelona 67.75, Oslo
138 .25 , Kopenhagen 138.40, Stockholm 138.85 , Belgrad
912 % . Bukarest 3 .07, Budapest 00.45 , Wien 72.85,
Warschau 58, Prag 15.31 , Sofia 3 .75 .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 27 . Januar

Mitgeteilt von Uaer & Bleori BarbeeticbUfL Karist .

Adler Kali . . »
Bndenia Druck . »
Maschinen Wein ,
Bürbach
Brown Bovert , .
Dtsch Lastauto ,
Dtsch . Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerke .

Alle » eirka
WiDtorsliali . , , » I
ICarnnierkirscb . , .
Karlsr Lebens * . . .
Moninger Brauerei
Kastatter Wacson
Rodi & Wienenbjtr .
Spinnerei Kollnan
Spinnerei Offenba .
Karlsr . Maschinen
^ u ckerwaren Speck • G

• > O = eesneht

100

180
131

14
61

17

2
58

250
150

13
37
40
80

Berliner Börse

vom 27. Januar 1980
Reich nnd Staat

25. 1 . 27. 1 .
Rbl . Schuld
I —III

Sicubclw
6 XI. i Errt&r.
« dt«, b. 1000
6 Bto. 1- 5 $
7 Wei* «<m !.29 96 .7

50 .8 50 .75

89 .5
92
90

87 .5
96 .5
87 .56 Reich 27

3 R .Zcha» K 87 .25 87 .25
C B - dcn 27 76 .12 76
5 Bau. 27 77 .12 77 .12
k Sachsen 27 74 73 .9
7 Tdiir. 36 75 .75 75 .75
«l^ D.Rcich«». 98 .62 98 .3
D». Zchutzqeb 2 .85 2 .7c

5 Rh .M .V.
B»; Soi &tn
10Pr .Bland
3940

8 Bto. 47
8 bin . 50
8 Bio . Komm .
5 Sa ». L. » .
SGr .Kr.Mhm

Ausländ
5 Me». • &# .
4 We k. ab» .
4% Ctfi . ® .
4 © olbr .
4 Jlrontitt.
4% Silber
4 Tii -I. Ad .
4 r .» a„ d.I
4 T .Baiid.II
4 Z . ftofl .
2lltt ..S!ofe
4Vj Unfl . 13
m Uno . 14
4 Unfl « »lös.
4 » tonen».
5 Tcbuant .
iVt so . abg .

69 .25 69
101 » . 101 ' .

101p .

Verkehrswerte .
Bert 112 .5 113 "« ..« !

All» t'otalS
Canad»
It .ffif .8et
7 Reich,».
Hamd .PaietI
Hamb .Sochb .
Hamd .Tildaln

155 .5 1S5
39 37 .5
77 76
88 .25 89 .3:
103 - . 103 -
74 74
170 170

Hanl«
Neptun
N . Lloyd
Zchantunfl
Siid .ffisenb .
See . Mbe

2S. 1. 27 . 1

M
*

107 .5
^ 25m* äiu

Bank -Aktien .
B »e«
Bad. Bant
? t. el . Veite
« l . f. Brau
B «rm . Bt» .
San ^ no .Bt .

,. Vereins
Berl. .̂ dl «acf
Cammer,bt.
TaM .Pii ».
Tarinft.Bt.
D.Asiat .Bt.
Dt -Di ' BI .
Dt.Hvv .Bt.
D .Uebf .Vt.
DreSd .Vt.
GoIbaKrund
Lur .^ntcr .
Mein.» »» .
Mitt .Bod.C .
Lstbant
Lest . Credit
Pr Boden
ReichSbont
SIIl.Crcditbt .
Züdd .Bad.C«
Süd». ? ISt.
Bbl . Hamb .
Wiener Bt».

Industrie
« ccumulat.
Adlerh . « l .
« .« .U.
« .S .S .
d«s . LU. S
?» , - >! . Zem .
« mmen » . V.
M-!,- « .Br5u
» fdinff . anift
AunSb .RM.
« »er fe Stein
Batrte Match
Bamb.MiI >.
Baea» Walt
Basalt
Bflyr. Mol .

121".
160>.
133 .5
151 .5
123 .5
144
149 .5
183 - . :
156 ' - :
114
238 :
48 •
149 .5 :
139 :
100
150 .
120 ,
6

131 :
215 :

121
169 » .

Aktien .
- 110>„

99 .5 S8 .5120
171

176 -l. 176
138 137
162 .5 162
149 - . ltO
80 .75 80 .25
110 110
118 118 .5
110 '. 110V.

Ba»r.« »ie» .
F .V .Bembfl .
verfl-r Ts» .
Berum. C?Ict.
B .KarlSr .I .
Bcrl Kindl
» !. Masch .
» ertli .Meff .
Br«« » .?>i>rnt
Brt . Brit.
Brschw . S.
Brem .Besflli .
Brem .Bult.
Brem .Wolle
BrawnBoveri
BuderuS E .
Busch Lüdsch.
Calnio» BSb .
t- a»i>o Sl .
Cliarl . Wasf .
J .G .wem .

voll
dto . 50 %
Cb. Buita»
Kl), » ebben
GB. welsent.
IIb. mictl
Cbabe
Pont . Berg
Eont . Ehem .
Cone . Spinn.
Ct. Caautch .
Ct . Lindl .
Zürich

DaimIerBeuz
Dt. « » . Tel .
XI Rspbalt
Dt. Conti-« .
Dt. Crdöl
Dt. Aute
Dt. Kabel
Dt viiiüOTt
Dt. « oft
Dt. Schachtb.
Dt. Spienel
Dt . Steinzg.
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt. Cisenh .
Dottm.flltlt »
„ Union

Dr.Schnellpr .
Düren Mttall
Dtittovvwte.
Düfl.Masch.
Dliterhofs
? nn « »bei
Efle«. Solz
Eilenbur» » .
Eintracht
Eis.Sprattau

27. 1.
%7525. 1

6, .5 „159 ' . 164
318 319
205 206 "j
70 70
580 580
67 .25 67 .5
37 .5 38
158 158 ' i
150 ':. 150
249 ',. 245
65 6Sm ui -5
iL w
75 75
19 .37 19 .25
ftu lb *

190 191 .5
190 .5 19 /

253
40
308 .5
125 .5

i 167 >,
105 .5

70 .5 70
236 239 .5
250 .5 248 .5
98 97
134 134

30 29
84 .5 81
81 81 .25
100 97
64

_
5 64̂ 5

58 58 .12

83 .5

23. 1 .
Etsenb .Bert. 168
El . Siefs?. 163
CH.Siifct « rast 165
Cnaell' .BrSu 228
Sn,inst. .U.
Si »m4b . 1
Srlana .Bamb
Sffchl» . Bfl . :
Eff . Steint .
SteMSfj.Slfl l
5fa!fcn »cin
Jfatabit !
!>.«i Narbe » I
Steinjute !
!se >»m. Pap.
ÄeltenfltnlU .
OTätf. Wlafrf). '
ffotb Motor '
Tkraustadt 3 . I
ftriebr *^üe ■
Reie « « Urft. :
Rriftet •
<»„. « reilin,
« elf . Bw .
« enfchow
« ermania L.
« » tcSh . SI.
« ef.s.e.Nn«.
GIrmeS C«.
« ladb .Wolle
« las Schalte ^« loitenst .
« lüSausBräu
« oeddardt
« aldschm.
« Srl. Waffg .
Grep ». W .
Gritzner 67
Gr «»l>.Wcbft. J64 .5
« toSmonit ?9 .75
ffitüniöil ».

170

97 .75

« rufchwitz
« uanowerte
« un » lach
Haberm . S .

16b ',»
67 i
50

103.5
'

Hacket!, D . 95
Hfllle Masch . 85
Hamb . El. 131 ».
Hammerfe »
Hann.Mafch .

125 .5
34

Harburg Sil . 75
Harb .Gumm ! 76 .5
HartartBrücke 19
Harpeiier 138 .5
HeittviqSl, . 95
Heilm . Littm . 71

Hemm . »Sem.
Hilpert M.
Htnvr . Auss .
Hirsch Kupk.
Hirsch». Ld.
Hoesch
Hosfm . Sl .
Hohenlohe
H»l»m. PI).
Horchlvte.
totelbelr .

.M .Sutscki.
Lor. Hutsch.
Ilse Berg».
Inbuftrieb.
^escrich
Iüdel
?lunn »a>ls
Kahla Porz.
Kaiili Chemie
Kati « schl.
Karstadt
Klöcknerw.
Knort C. H.
Köhlm . « t.
Kol » » Sch .
Kollm .-> »»rd.
KSln Reuess .
Kölner Gas
Kört « cbr.
Kör, El.
Kraut! Ic Co .
Snnzircibr .
Küppers ».
Lalimeyer
Laurahülle
Leipz .Riebeii
Leopoldsflr .
Lindes Ei»
LindstrSm
Ltnuel Sch .
vin -neew.
L«bw . Loewe
Loren , Tel .
Liibenscheid
Miliitii «
Mannesm.Zt.
ManSfelb
Masch ».Unt .
M .Buckau -W .
Mar-Hütle
M. W . Lind

„ Zoran
.. Aittau

Mert.Wolle
Metallaes .
Me». .» auffm
Mez Söhne
Mi»,
Minimal

25 . 1. 27. 1
164

81 .5 81 .5
117 5 117

— 83
117 .5 Ii *3;«
68^ 5

io :i2
96 .75 99 .5
69 68 .5
154 155
63 63
96 93 .5

115
78 .5
59 .62 60

ig
-5

170 ., 171

- 26 .5
106 .5 108
109 109V.

— 46
118 118v .

94775 95 „172 173 .5
4975 48 .5
147 .5 147 ' .
114 114 - ,
37 .5 38

128
113 '

Itf
114

Mittels . St
Mir /: ®en .
Montecstini
Moi. Deutz
Miilh. Bg.
Aational.Aut
Ncckatwte .
« bl. Kohle
R «rbd. Eid
„ Steingut
.. Trit.
. . W »llc

Rbfl .HerluI .
Lb .»Bedarf
Ci . Sott
dt«, « «nutz
Ctenfteisi
Lftmerte
VhSnin » « .
DHSnix Brt.
Pinlsch
Pitller Wtz .
P »ege el.
Pocge Borzg.
Polyphon
Pteutzengr.
RadtbetqE p̂.
Rasqu.Rar ».
Rath <1.Wg .
Reichelbriu
Reichel« M . ,
Leinfelden
Rh. Bräunt.
„ Elettr«
„ Wütet
„ eiafil » .

R. W. e .
„ Wests.» .

RW.SPreug
Richter Da«.
Riebeck-Mont.
Rockstroh
Aoddetgr.
Rofenth .? .
Rüig-rsw.
Sachfeni » .
Sachs , « ust
S .-Ih . Pil .
„ Webstuhl

Sachtleben
S ?l. Salz
Salzdetfurth
Sannerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbri»
Schl .Berg.A.

2S. 1 .
128
140 .5 ^
Ss !
69 .62 i
105 :
20.12 !

•
m

69 .5 -

232 .5 230
41 . 40 .5

9 «-
ÖS ifSv .
368 375
115 .5 114 .5

Schl .B Beuih
Schl . E !. B.
Schi . Vortl.
Schi . lest .
Hg. Schneid .
Schub . Salz
Sch Creme ,
Schuckert el.
Schultheiß
SchwelmEis.
Segall Str .
« ieg -Sol .G .
SiegersdWert
Siem. « l.
Siem .Halste
Sinnet R..G .
Stastfurt ch.
Etett .Cham
stock k Co .
Stdiir Kg .
Stolb . Zint
Stallwert
Stralf . S » .
Südd. 3m ».
Südd. Zuck.
SvenSta
Tel. Berlin
Thirl Lel
Thür. Gas
Dietz Köln
TtanStadia
Tuch « ach.
Tüll Möhn
Gtdr. Itnger
Union chern.
Un . Diehl
Union Gieß .
Barz. Pap.
lScr.Böhlerst .

„ chem.Chat
.. Dt. Nickel
„ Mansch .
„ Glan,st.
„ Goth - nia
„ ?«ute B.
.. M. Hau
.. Pinie !
„ Bortland

Schuhf .B.
„ Stahlw .

SW«»
Litt . Wie.
Bogel Tel.
v - gtl .Masch.
Boigt Hafsn .
Borm .Spinn.
Wandere »
Wafl .Gelseat.

2S. 1. 27. t
125 ' . 127
1 » 165 - .

Ib
75

107
221 .5 223 .5

M m
134 '.« 134V.

8?5 8
71 74 .5
128 ■ 128 ".
278 278
$ w

- 103 .5

104
Ii » ~

255 254

51 55 .25
133 133

Wegelin
Wtftereg .
Wicking
WieSloch Ton

>-» er Me«.
WittcncrGuft
Witt. Ties
Zeis-.Ito »
Aeitz Mafch .
hellst , « er.
Aellst.Waldh .

2S. 1. 27. 1.

219 .5 223
116 117

7&
79 .25

Iii
5

114 .5

117 H7 >.
1041 » 102
197 ' .. 196 .5

Versicherungen .
SS. 1- 27. 1

Aach.M-7leue. 280 279
Mannh. Bei . 72 .25 73
"tordstern 242 .5 242
Vitt. ->llg . 2425 2425
Bitt . ^euei .433 430

Kolonial -Werte
Dt..Lstafrita 120 -a 120 .8
Sto .Guinea 432 4 ?0
Cio»i 56 .5 56 .75

A.-S .f .vert .
« llg .D.Lotalb
D .Reichsb .B, .
Hamb .Pate»
bto.Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Dampf
?>°orbb. Lloyd
Ctn»i Minen
Bk . f . Brau
Allg .D .Credit
Barm.Bant» .
Bah. Hv.Wech>
Bah.Vtreinbl
Berl.Hdlsges .
Commerzbant
Darmst . Bant
Dc -Ti Bk.
DreSbn .Bant
»l .K.ll .
Allg .Et .Sef .
Ban.Motoren
Bemberg
Bergm. EI .
Berl. Mafch .
BuberusEise«
Charl .Wafser
Comp .Hifpa »
CoutiCaoutili
Daiml.-Ben»
Dt.Conti G.
Dt. Eroöl
Dl .Linol-Wte
D»nam .« obel
El Lieferung
Ei. Licht.Kra, !
EilenerSteint
^arbenindust .
Heldin . Pap.
.kcllen-EuiL.
« elfent .Bcrg
« ef .f. e. l!» «.
Aoldfchmid «
Hamd .El.Wte

rermin -Xotierune .
25. 1 . 27. 1 .
112 113 .- 156 .
88 .62 89 .6
10 -.' , 104
74 74 .5
1/0
153 .
102 1 . .
56 56 .25
152 152
121°.» 122' .
122 124
144 - '. 144 ' '.
150
183 '.'. -
156l>. 157
237 ' . 240 .5
1»9- .'. ISO ' ,
151 151 '..
HS ' '. 120
699 - . 171 ' '.
>8 .62 80 ,
20 &.5 208 .5tmT
102 .5 102 '

152 152 ' .
J8 .75 40
165 ' . 166 ' .
104 '/» 105
246 247 .5
00 .25 81 .5
161 ». Ib5
163 .5 167
137 138
1/1 171 °.»
169 .5 169
121 ' s 121 -.«
139 .5 141 .5
165 168 .5
69 70
132 .5 -

Westere ^eln
Zell » .« !«

Ivb . .
223 '/.
16 ^ .5

A
129 .5- 163

102 -/» 103 -.'.
219 223

Waldh . 196 197

Frankfurier Börse
viini 27 Januar 1980

Deutsche Staatsp &p .
27. 1 .

«-? S!cich«a»l . 87 .50
Ablö -i.ufl I —III £0 .37
Reubesttz 81
DI. Wert ». 86 .5
Sch« «»NW. 23 —
47, S -buiigeb . 14 2 .8
iy , Bal)i « bl. 5t. —
Bad Slnatsanl . —

Würt !. 2g -
SV4%» eiUiep. 98 .75
6 '4% ««IT. I

Ansl Staatspapiere
« »ev Pott . 9 .3
iWc <
Goldrum.

Aolltürtea
4? » un Gold

. 13 15
:l

5

23 .9

Dt Stadtanleihen
S?, Brtl 24
GCfDarmst 26
?-)- Dre»" St .» .» 77

FranN. 26 33

27. 1.
Heidelbg . Stabt A. 2« —
« L»"wiqsh. St .« .2S —
8'i Mainz G 91. 26 85
10 Mann».» « .25 ~
«-? Mannh Sl fl . 2K -
6'i Mannh G.« . 27 71

?!ür» b St .A . 26 85
«7, Pfotjf ). 26 87
K'v. Pirmasens 26 78

Sacbwertanleihen
lohne Zins )

6 « ad SoU 24 18 .6
5 SBoben» . 8 . -
5 Piauddrielbl. « old 2 .03
6 « iof:f: Mann». 23 1.&.75
6 Heide 'b Sl Hol » 26
6 lieil Braunkohl. 6 .1
6 helf öoltüft IKosn rt. /S
6 Mannh si so »i.; :i 13.52
5 ? s»l, H- » Bt . 24 ^ .3'>Preuh Kali

Nr !t>oaae » 9 .5
5 Rh c,!>p. 24 2 .5
5 Sritif. iKonflen 23 3 .10
5 Südd. r;c(trn. Bant —

Industrie Obiieatiunen
lohne Zins )

27. 1.
5 Bobcuw. Sohle 2l! ^
6« rotztr.Manuh.a»g. —
5 « eckarW.« Gold —
7 Ver . Stahlwerte 26 84
5 RH -Main .Donau —

Pfandbriefe
» tff. H»p Bl - 12- 21 -
» ttf Pfdr Bant 9
8 PfSiz .Hbv R . 2—5 93
lKff H»p Bl . 24 —25 93
3ib f nr Bant 5 - 3 93
3 SalonigueM .

Bank -Aktien
25. 1 . 27 . 1 .

25. 1 . 27. 1 .
— 130

150 .5 1EÖ
104 103
114 1 .14
136 136

29 .80 29 .8135 135 .5
113

149 5 149 .5

« dea
Bad Bant
« I I Bra»
Barm Blv
Ba»
Würzburg

« an Hhp.W
Berl Hdlsget
Tanalbk
Dtsche. B!

120".
160 ' .
151
122

130
143

161
151
123 ".

130
143 .5

237 .5 ?38
149 150

Dt.Hhp.Bt.
Dt .Beteiusb.
Dil» . -Sei .
DieSdn.Bt.
Arantf .Bl .
Kr.Hnp.Bt.
fli .Bfd.Br .B.
Metallbant
Mitleid » bt.
Sllitnbg.B .B.
Lest. Credit
Piäl, .Sn».« t

Crediwt.
Rh . Hhp. . . .
Süd» Bod .Cr 150 Ivo
Südd .Dist . ^ 125
Ŵeftb . 94 94

'Wiener Bt». 12 .75 12 .37
Wtb ?!bl 150 .5 151

! fra » -<fli>r !an « talten
Bad Lotalb .

i7ReIck.Sb .Pz . 89 .12 89
Hapag ~ —
Heidelb .Str . 42 42
Lloyd 102 .5 103

Inilustrie -Aktien
Etckibaum
Löwenbräa

München 255 255

25. 1 . 27. 1 .
'.» iirnb .Brauh — -

Btau .Pfor»h. 113
„ SchwStotch 140 140
Btau .Wetget 140 170
WulleStuttg. — 130
« dl. Kleher — —
Adt Gebt . — —

A .E .G .St . 170 ~

Bas . Mafch .
130

1305
Dutlach

Bayt .Spitz . 68 .5 70
B - yr Cell. - 64
Betgm Slet . 206 .5 _
Ltem.Pesqli . 64 64
BiOwnPovrri 128 128
Bütst.Erlang 13 13
Cem .Heidelb 117 117 .5
DaimlerBen? 39 .5 40
Dt Erbö ! 103 .5 105 r

. . G .S Sch 149 --. 149 .5
Dt Linol 246 —

.. Betlag — -

DI Schnellst. — 96
Di>rtov »wle. — 20
E . « . Kais . ' — 84

25 . 1
El.Licht » .Kr. 166
SI. Liefet. _
Emag
Enj .llnlon
(SSI. Masch.
EM Spinn.
Zsahr Gebt,

« .warben

27. 1 ,
167

83

33
106
170 .5 m

Keinm . » e« oo 5 -
Sellen « uill. _
ftffl Ga»

- Hof
., Masch.

« tillna u. Co 26
Goldfchm .
« ritznet
Grün u . Sil !
Guanowerte
Hofenm . MI
Said n Reu
Hammersen
Hanfw Ttüff.
HellerMafch .
Hilp Wtmnl
Hirsch » UPI
Horfi tt Tief
Holtmann
voljvett «hl .

- 61

46725 47
26 26
68 69
54 55
165

130 130
27 27 .5

70 70

— 105
118 IIP
89 .5 89 .75

84T5 84

25 . 1. 27. 1.
Anag 91 91
Juugh .Gedt .
Kg.Kaiset» 110 110
KleinSchauz 116 '/. 116 '/.
Kuorr E . H. 163 .5 164
Kol » ti Sch. 145 143
Konf .Braun 72 .5 73
Krauft & CT». 62 62 .5
Lahmehe » — 169 '/.
Lechwerte — 106
Ludw Walz 92 92
Maintt . — _
Metall g. — —
Met.Knadt — —

Söhne 80 .25 80 .5
Mi- ft 130 .5 130 .5
Moena» 30 29

Mot.Dotmst . £0 .50
D<Ut!M0tO« 70 68 .5
rfifniefei 115 114
»ieckarfulm
Peckarw EHI.
CeB.ffifen&. 25 —

« f . « Hb. » . 185 18
Rein.Gebli . 113 113

» H.El.Aor, .
RH.E.Mm.
RödetMebr .
RütgerSw.
Schlint Co .
Schnell , Kr.
Schrillstem »
Schuckert IT.
Schub Beni .
Seil Wölfl
Siem .Halste
Sinaleo
Südd.Zucke«
Thüt.Lief .
Ttit .Beilgh.
Bet .CH.Ktf .
Ber .D .eelf .
« et . !»af>
Boigt Stsi »
Bollh .Kabel

Wahst ^ l<rehl.
Wolff W . PI
Wüttt EI .
bellst .^schaff
Zellft .Waldh.
Anck.Rheing.

25. 1 .
82 .5
141
113 .5
75
85

115
184
40
55
279
125
156 .5
102-/.
46

27. 1 .
82 .5
142

tt«
85
51
115
186
| pIII
157

46
80 60

26 ? 6 .5
220 220
63 .5 64

85 .5 -
- 92

93 93
149 ' . 149 - '.
195 ' . 195

Uontan -Aktiea
25. 1 . 27. 1 .
69 .5 70 .25Buderu«

Cschw.Berg
« elfentirifi .
Harpener
Alse 31 . 9 .
KaliRscherst .
Kali 2Oester.
Kiöckner
Mannesm.
Mansfelder
Lberbed .
Phönix
Rheiustah !
Riebeck
Salz Seilbt.
Tellu « Berg
V .K.Lautah.
B Stahlw

203 .5 203 '/s
139 ' '. 140 .5

249
216
218
106'/.
108
72

207
III

103

142 -.«

220

106 '/«
109

106 .5
119 .5

207
112
50 .5
1 ' 3 .5

Verslehernnss Aktien
« llian, »etf 203 202 °/«
Rtantl tlllfl . _ _
Ztantf .Neue — —
Ätf Rückvetf . — —
Krantona — 145
» tont so«»« !. — 435
Mannh.Pers. — —
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AUMTON SERIE POLYFAP*
in allen offiziellen Verkaufsstellen der DEUTSCHEN & RAMMOPHOM ~AKTlEN <3E & & LLSCHATT

UT Die nach! nach dem verraii 1
| Unlon »Thea »er ; mit Lars Hanson

Lya de Putti
Des großen Erfolges wegen
— 3 .3Q 5 .30 7 .20

verlängert ! I
und 8 . 50 UhraBBHB ?

1 Beiprogramm 1
Lustspiel !
Kulturlilm !

M Wochenschau !

MilAs
LMeswater .

TienStaa , d. W . Ja » .

Iii *
Cuerette

von Johann Straub .
Dirigent : Stern .

JRcctie: Dr Waas .
Mitwirkende :

Meiling , Ziegler .
vnraeff Alschbach.

Ionk . Mangel .
Schäfer . Tubach .
Winter . Holvach .

Kiefer Kloeble , Laul -
kotier . i>öier A !ekin«r .

Nentwig .
Anfang 20 Ubr .

(Snbc gegen 22V4 Ubr .
Preise C ( 1.00—7.00 ) .

Mi . 29. 1. , nadimttt . :
Schiilervorfteilung :

Kater Lamve . AbvS . :
Louise . Do . 30. 1. :
Die -nii »er « Seite . Fr .
31 . 1. : Toranato Tasso
Sa . 1 . 2 . : Sondern »»
ktellnng des ZolluS
„ Zeirtocatcr ^ : Di «
Drcigroschenover . So .
2 . 2. : Die verkaufte
Braut . Im Konzert -
haus : . . . Vater lein
dagegen sehr . Mo . 3.
2 . : Sondervorstellung
6cS Zyklus „ Zeiithea -
ter " : Die Dreigro -
schcnovcr .

I^ur noch bis 31 .
da . Mtl . , täglich
8Uhr das wunder¬
bare , noch nie ge¬

zeigte

Programm
Jeder sollte es
gesehen haben .

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch , d . 23 . Jan .
laan . uackmitt , 2 Ubr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstrabe 45a .
Segen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Standuhren , ein
Klavier . 8 Bitfetts . 1
Sofa . 4 Schreibtische .
1 Schreibmufchine , 1
Kommode . 1 Chaise¬
longue . 1 Radtoavva -
rat . 1 Schrank . 1 ? e -
dei klubsessel . 1 antiker
Schrunk . 1 Rohrbank .
1 Zisch . 2 Rohrstühle
und anderes mebr .

Karlsruhe , den
ZS. Januar 1930.

Freiseis .
Gerichtsvollzieher .

chauburg
Marlenstraße 16 Tel . « 4S4

Ab heute , nur wenige Tage :
Greta Garbo u. John Gilbert

in einer ibier besten Filmschöpfungen

h

veZsentliche Aiillardemlig
zur Abgabe mn ö !euererkiärunNn
lür die Frilhiahrsveranlagung 1930 .

Die Stcuererklärungen für die Einkom¬
mensteuer . KLrperschaf !steucr und Umsatz¬
steuer sowie die beaiituiortetcu Fragebogen
über die Gewerlieertragsteucr sind in d« r
Zeit vom 1 . bis IS . Februar l !)8fl uttlfr Be¬
nutzung der vorgeschriebeneir Vordrucke ab -
macben . Steuerpflichtige , die zur Abgabe
eine Erklärung lVeantwortun ^ des Frage -
bogen ? ! verpflichtet sind , erhalten vom
Finanzamt einen Vordruck zugesandt . Die
durch das Eiukommeusteucrgesev . Körper -
schaftsteuergeseb . Umlatzsteuergesetz sowie
('>rund - und Geiverbcstcuergesev begründete
Verpflichtung , eine Steucrerkläniua abzu -
geben , auch wenn ein Nordruck nicht über -

iandt
ist , bleibt unberührt : erforderlichen -

alls haben die Pflichtigem Vordrucke vom
Finanzamt anzufordern .

Für jeden Arbeitnehmer , dessen Arbeits -
lohn lohne Abzug von Fretteilen ) im Kalen -
deriahr 1S2S den Betrag von 9200 Td über¬
stiegen hat . haben die Arbeitgeber fauch Be -

/♦Qh dem Atrmam »Judir -mann ^
" *

SfnASAW ^ ^
SOA /

•« » LA ** " Clauen « Bbown

Das Epos Her Freundestreue
9 Akie, die man c eschen ,o .e ma >>erlebt Haben mufl !

Kleines Beiprogramm
Preise der Pllitze Mark - .9<J, l .2u. 1 60, 2.-.
Beginn derVoi > teHuneen um4, '/,7ii . tlUtii

üirilaß >/,4 Uhr.

Karlsruher Sausttauendund
Mittwoch , den 29. Januar ,
nachm '/i4 Ubr , in der Giac -

halle des Stadtgartens

Mltettr Vklimn. ll!Ng
mit T »e.

Vortrag mtt Lichtb ildern
von Frau D r . E r b a ch über

.Ansteckend ? nranfftetieti im SauSlialt "
Gäste wiilknnmen !

klsvierstimmen
sowie Reparaturen an Flüge *n ,
Plan ' noa und Harmoniums über¬
nimmt tur gediegensten Ausfuhrung

Ludwig Schweisgut Erbpr
s
'
t
n"

H
n
c 4

Telephon 1711 beim Rondeilplati

Maisagen
Gesichtspflege in nnd auier dem Hau »
Frida Dorf ärztlichgepiaft
Lammstr 15 ( Friedrichapl .) Tel. 6841

Traoerbrfeie
jeder Art liefert rasch und
in tadelloser Ausführung

Tagblafl -Druckerei / lel . 18

■ MI . . .benem Muster einzureicheu . Die Vordrucke
hierzu haben die Arbeilgeber selbst zu be-
schaffen .

Karlsruhe , im Januar 1930.Die Finninn »iter Karlörnbe -Stadt .Karlörube -Laud . Durlach und Ettlluge ».

Lklisnntmzeilung .
In Karlsruhe lBd .) sind ? rdnrbeiteu mr

HerlieNuuq von Katelkauälen lkleinere Ab -
schnitte » zu vergeben .

Tie Angebote Nnd bis zum 81 . Januar
1990 an das ? elegraphenbauamt Karlsruhe
lBadenl abzugeben .

Die Vertragsunterlagen können zum Preise
von i MA beim Telegrapbenbauami Karls¬
ruhe IB .) . Ainnner 4 . abgebolt oder gegen
vorherige Einsenduua t-es Betrags bezogen
werden .

Der Zuschlag erfolgt bis zum 8. Februar .
Karlsruhe (VM . den 24. Januar 1930.

yelciMronVifirtitttfltt .

Versteigerungen |

etammQtljoeriteignuno
_ Die Gemeinde Staffort versteigert amDonnersiaa , de« SO. Januar , vormittags
£410 Ubr beaiuuend , in ihrem Gabenschlag :5 Buchen von 1.7« Fm . abwärts . 19 Eichenvon 3,63 Fm . abwärts , 70 Eschen von1.99 Fm . abwärts . 140 Erlen von 1 .31 Fm .abwdtts . lg Birken . 9 Akazien . 26 Pappeln ,1 Weide und 1 Aspe .

Der Gemeiuderat .

WWljMMMIM .
bad . Forftamt Grabe « i« Bruchsal , Freitag ,den 7. Februar 1930. 9W Ubr vormittags ,Gasthaus zum Wolf in Bruchsal aus
Staatswalddisirikl 1 Bücheuauerhardt Abt . 7 ,9 . 13 . 22. II Kammersorst Abt . 2, 4 . 10 , 11
12 , 13 , 20, 23, 82. Stammholz : 30 Fstm . Bu
II .—V ., 8 Fstm . Hbu . III — V ., 48 Fstm . Ei .
lr ~7 " X wn». Laubholz , 293 FstmForleu -Abschultt « l ._ v . •

Mablisten durch da ? Forftamt .
uxcllenltr 24 moderne
li Zimmerisohng .
»u vermiete « . losortoder später beziehbar .Näheres bei Fleisch -mau » . Auguftastr . 9 .

In angenehm . Lage
der Weststadt *

schöne , geräumige
5 ZillilnemMg .
mit Bad , Elektr . und
sümrl . Zubehör aus
1 . April zu vm. Näh .
Kaiser -Allee 11». IV.

Zimmermann .

3 ZimmermW .
grotz bell, mit Bad
u . Zubeb . los bezieh -bar . im Weihers , tür
7"> Jt iu vermieten^Angeb . um Nr . 1389ins Tagblattb . erbet .

Statt besonderer Anzeige
Heute früh ist unsere liebe Muttar , Schwieger¬

mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Luise DÖll,geb Gmelin
Medizinalrats Witwe

nach kurzer Krankheit , im 84. Lebensjahr , sanft
entschlafen.

Karlsruhe i. B ., den 27. Januar 1930.
Hirschstraße 60.

In tiefer Trauer :
EIm Jaeckle , geb . DölL
Klara DölL
Dr. Adolph DSU , Bern.
Karl Jaeckle, Landgerichtspräsident , Konstanz ,
Betty DSU, geb . Ronca .
3 Enkel nnd 1 UrenkeL

Feuerbestattung : Mittwoch , den 29. Jan . , 15 Uhr.

Kaiserstrasse 150
gegenüber der Hauptpost
schönste und beste Lage

8 Zimmer und Küche
(2 Treppen ) für Privatwohnung oder
Geschäitszwecke sof zu vermieten

Hans Kissel

TSfiUei » frische

Fieisefipastefchen
das Siück 30 Pfecnlg , ab 10 Ubr vormittags

Konditorei u . Caf6 Schwarz
am KarJäjtoi

Für die

TANZSTUNDE
am 30. Januar 19.10 des Wcrbmeistcr -
vereins und der Eis .-Lothringer werden
noch einige Herren Besucht . .Anmel¬
dungen erbeten : Gartenstraße 32. part .

« arlstr . 81, 1 Tr .
hoch, ist eine

U7chnuns
von 5 Zimm . mit
Zubeh . a . 1 . März
1W0 Au vm . Preis
125 xH i . ilfonot .
Näh . Kaiserftr . ISO
i . Laden . Tel . 270.

Schönes unmäb ! .
Zimmer

heizbar mit Kiichen -
benüvung . evtl . Gar -
ten ^ an kl^ Kam . od .

rrn los . zu vei
Kuckucksweg 18.

Malienltt . 83 .
4 Stock , möbl . Zimm . ,
gut heizbar , el . Lich !°.
Sonneni ., an berusst .
sol . Herrn zu vermiet .

Zu oetntieten
RiiMurrerltrake

«Haltestelle!
Zltör^ ises

Hinterhaus
lür Mo - . Lager -
u. gmbl . Zmecke

lzirka 180 qm )
Aus Wunsch m , besser .

3 ZimmemlZhng .
IM Borderhanle .

Änsragen unter Nr .
1420 inä Tagblattbüro
erbeten .
^ balen <m

mit 2 Räumen
Werkstätte 50 qra gr . .
evtl . m . 1 Zimmer u,
Küche , Hirschstrahe 7

in oermiete «.
Näheres bei fleisch -
mann , Auanstastr . g.

30C00
bis

356ß §
a . oute 1 . Hnvotheke ,
Tchäbuug 120 000 J (

alsbald geiudit .
Angeb . unt . Nr . 1393
ins Tagblattb . erbet .

Achtung Privat !
Aus 2 Niouate 500 M

gesucht . Zahle am lö .
April mit 150 M Ver -
flütung Mriick . Prima
Tichcrheit . Möbel u .
Rente gegeben . Nur f.
i^ eschäilozwecke . Auge -
böte unter Nr . 139«
ins Tagblattbüro erb .

20 000 Mark
aus gute 1. H » v . geg .
Leli .-Vers .-Abschl . ver
svsort oef . Angeb . unt .
Nr . 1397 i . Tagblattb .

Ei » iüng . nüchterner
eijöuffeur

sucht Stellung . Füh ,
rerschein II u . III d .

Hermau « Falk .
Laus (Amt Biihll .

HB
Tilcfitige Stütie

d . auch Krankenpflege
verst .. zu alter Tame
und Tochter gesucht .
Adr . : Ziuchciibergcr .

Konstanz . Postsach 83.

Wir suchen
überall Personen und yamllien jeden Stan -

F ..üapoieon am si. Helene
"

Werner Kraus »
Albert Bassermann

mit

.30 / 5 .30
I 7 .20 / 8 . 50

Dar Besuch dar Nachmittags .
Vorstellung Ist empfehlenswert

I nach unseren ArbeiiSunterlagei
Wocheuverdieust bis ISO Mark .

Beginn und Verdienst losort .
S . « oft & 6o . , mflwri . ro 133.

Wir sehen innen Gelegenheit
auf an gen . Weife ständig viel Geld zu
verdienen durch Privatbeluch . Leichte -
stes Einarbeiten . Es wollen sich nur
iiruae , redegewandte Herren mit guier
Garderobe melden am DienStaa von
16—18 Ubr . Waldltr . 2 «Hotel Rotes
Haus , Friibstückszimmerl .

Perfekte Büglerin
empfiehlt sich für
Stärkewäsche . Smo¬
king. u . Krackhemden.Borhänge etc . Braun .Amnlicnsir . 6 . 3 . St .

Unterricht

mit Nebenräume » , evtl . mit Ga
rage , iu Neubau . Bahuhosstr . 3S
ver sofort od . später zu vermieten

Näberes :
Slauvrechtstr . S. Büro . Tel . 1815

Ca . 100 qm

fftrksiäffe
r Lagerraum

mit bequemer Zufahrt , per sofort
oder l April 1930 in der Südstadt
zu vermieten Auch als EinstelU
räum für Auto geeignet Angebote
unter Nr 1430 an die Geschäfts¬
stelle des „ Karlsruher Tagblattes "

erbeten

crt , Unterricht , . verf
Erl . d . engl . Sprache

Kailerstrahe 134

Verkäufe
Schönes

Nederm .-Mlner
kowie Einzel -

'tiicke Hill zu verlaus
Zirkel Hn , carl .

Plant »
falt neu , zu billigem
Preis u . günst . Be -
dinflnnaen abzugeben .PH . Hnlteusteiu Soh « .Sofienfirahe 8 .

Radio - Rnfage
aarant . fabrikneu , um¬
ständehalber billig zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 1383 ins
Tagblattbüro erbeten .

ttnfn« nm wiwllrrt*. h»s »
fdiu Holkeral -Tee -

Butter
Rc. 1 CRfestini «Ott ht P »n»
pafetfli MS 9 PI»»» IPIllnd ,
•tlldtn ) «li(ie)oli« »trr wild
, -I»II»>i, Polchs«»chiuidi!» da»
UfttBb TOt l .OO
idrl is bomsotn
lilger CkniAuöt .
mtnlmnlfmi , vtd «r «ch/
It $4 TOilrttbo Oberland .

Mefla «n» «rSflft Beirieb
uttchUisd» dieler Art.

iffirosEnrcrca

Qigl .-Sdireibtilib
Büfett . Diwan , Aus
zuatisch zu kaufe » gt
sucht . Angebote unter
Nr . IM t . Tagblattb .

WWW
Geb . Dam « . 32 I . ,ev . mit tadellos . Ruf ,

1» 000 M Vermögen ,wünscht , da hier fremd ,mit chriftl . gesinntem
Herrn in Briefwechsel
zu treten zwecks soät .^ Heirat. ^
Zuschr . unt . Nr . 1398
ms Taps ' l «zittbilro erb .

Musikacparat
( Ultraphon )

tadellos erhalten , besonderer Umstände
halber im Aullrag sehr billig zu verkaufen
Karl Haas • Zur Sdiallcdte

Amalienstraße 23

Mittwoch , den 29. Januar . 20% Uhr :

Wiederholung
des I . Humoristischen Konzerts d . Hannoniekaoelle .

Leitung : Hueo Rudolph .Eintritt : Erwachsene 60 A , Abonnenten des Stadt¬
gartens 30 J . Vorverkauf bei Stadtcartenkassier

Bronner .

""^ Oeffenilicher Vortrag :
~~

HajgMjrcW
Volkswirt Peter Bender -Worms

2S Januar , 20 Uhr , „Vier Jahreszeiten " Karlsruhe
Hebelstraße 21

Die einzig mögliche Rettung aus der
Wohnungsnotl
Schutz vor Verwässerung Ihrer Spar¬
gelder infolge Preissteigerung

Weon Sie Dicht kommen können ; lassen Sie sich Material schicken !

5e !vM !ikeller Arbeits m.d «.
Bund schaffender und sparender Menschen aller Berufe

Frankfurt (Main) 78 a , Franken -Allee 4

Die Zwecksparkasse der Se b̂sth Ife der Arbeit sucht
für Karlsrahe and Umgebung tüchtige — aber nur tüch¬
tige - Herren als VERTRETER .

□
Wird Dr . Unblutig niemals

Aufbewahren ! llCITiiiCn
'
f Fortsetzung folgt 1

Viele seiner Verehrerinnen haben sich darQber den Bubikopf
zerbrochen . Warum heiratet der mit Redil so beliebte Dr.
Unblutig nickt ? Die Wohnungsnot , die so viele glückliche
Ehen verhütet , brauchte ihn rudit zu hindern , denn er be¬
wohnt die Zeitungsspalten . - Intensiv , dironlsch , standhaft und
Innig verehrt ihn die Witwe Aurelle Zwlcktufe . Besitzerin eine »
respektablen Vermögens und einer wohlbesetzten Hühner¬
augenfarm . Sie kleidei »Ich einfach aber geschmacklos und
besudit Dr. Unblutig seil einiger Zeit 18glieh, schaut Ihm mit
ihren sämtlichen Hühneraugen verführerisdi In die gütigen
Augen und flötet mit murmelnder Stimme : „Ach Doktor -
dienl Kuklroll "
Gemeint Ist natürlich nicht Irgend eine der existierenden Nach¬
ahmungen . sondern das echte, hundertmillionenfach bewährte
Kuklrol - Pflaster . das alle Hühneraugen . Hornhaut und War¬
zen schmerzlos und restlos entfernt .
Für den Erfolg leistet die Kuklrol -Fabrik volle Garantie . Bleibt
er einmal ausnahmsweise aus , dann erhalten Sie anstandslos
Ihr Geld zurück . Das Kuklrol -Pflaster ist so dünn wie ein
Löschblatt. Dadurch trägt es nicht auf i<nd drückt auch nicht
was speziell für Damen von 8r06ier Wichtigkeit Ist .

Fußschmerzen , Brennen
und Wundlaufen beseitigt das Kuklrol -Fusbad . Es erfrischt
und stärkt die Fü6e und erhöht damit die Leistungsfähigkeit .
Bei müden und schmerzenden Füfeen isi dos Kukirol -Fufebad
eine wahre Wohltat . Eine Packung mit 4 Kuklroi - Fufebädern
koslei 75 Pfg. Das Kuklrol -Pflaster kostet ebenfalls 75 Pfg-
Ihr Apotheker oder Drogist hat alle Kukirol - Präparate vor¬
rätig und wird sich freuen , Ihnen durch den Kuklrol - Verkauf
Erleichterung von Ihren Fu6 • Beschwerden zu verschaffen.
Kukirolett Sie mit Garantie l
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